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1  Modul-
bezeichnung 

Alte Geschichte (Ancient History) 5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Überblicksvorlesung Alte Geschichte 
(Introductory Lecture: Ancient History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Über-
blicksvorlesungen 
 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber/in des Lehrstuhls für Alte Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Ulrich Wie-
mer) 
 

5  Inhalt  Überblickswissen zur Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- und Ideenge-
schichte der griechischen und der römischen Antike (relevante Entwick-
lungen, Phänomene, Strukturen und Institutionen, epochemachende Er-
eignisse und Personen(konstellationen) sowie aktuelle Forschungsfragen 
und -themen der Alten Geschichte) 
Nähere Informationen zu Inhalten der Vorlesung werden rechtzeitig im 
Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls und/oder der 
Professur für Alte Geschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul Alte Geschichte zielt auf Erwerb und Vertiefung folgender 
Kompetenzen: 

• Fachkompetenz: Die Studierenden erwerben ein breit angelegtes, fun-
diertes Orientierungswissen über die Ereignis-, Struktur-, Kultur- und 
Sozial- und Ideengeschichte der griechisch-römischen Antike. Sie sind 
in der Lage, relevante Entwicklungen, Phänomene, Strukturen und In-
stitutionen, epochemachende Ereignisse und Personen(konstellationen) 
sowie aktuelle Forschungsfragen und -themen der Alten Geschichte 
darzustellen, terminologisch korrekt zu benennen und in übergeordnete 
chronologische wie thematische Zusammenhänge einzuordnen. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag relevante Informatio-
nen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbständig die 
Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll im 
Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, politi-
schen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebunden-
heit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und Erin-
nerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch ei-
gene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine  
 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

1. oder 3. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte  

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://altegeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/alte-geschichte.php
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10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder Schriftliche Ausfertigung (6-12 Sei-
ten) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur 100% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Wintersemester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal; als Bestandteil der Grundlagen- und Orientierungsprüfung nur 
einmal wiederholbar. 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Hans-Joachim GEHRKE & Jürgen SCHNEIDER, Geschichte der Antike. Ein 
Studienbuch, Stuttgart (4. Aufl.) 2013. 
Die Pflicht-Literatur für die Lektüreeinheit wird entsprechend der themati-
schen Ausrichtung der Überblicksvorlesung rechtzeitig im Vorlesungsver-
zeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls und/oder der Professur für 
Alte Geschichte) bekannt gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://altegeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/alte-geschichte.php


 

Modulhandbuch LA Geschichte für Gymnasium (reformierte Fassung: Studienbeginn ab WS 2018/19), Stand: 
09.11.2020 

 

5 

 

 

1  Modul-
bezeichnung 

Mittelalterliche Geschichte (Medieval History) 5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Überblicksvorlesung Mittelalterliche Geschichte 
(Introductory Lecture: Medieval History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Über-
blicksvorlesungen 
 

 

 

4  Modul-
verantwortliche/r 

Inhaber/in des Lehrstuhls für Mittelalterliche Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. 
Klaus Herbers) 
 

5  Inhalt  Überblickswissen zur Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- und Ideenge-
schichte des europäischen Mittelalters (relevante Entwicklungen, Phäno-
mene, Strukturen und Institutionen, epochemachende Ereignisse und Per-
sonen(konstellationen) sowie aktuelle Forschungsfragen und –themen der 
Mittelalterlichen Geschichte). 
Nähere Informationen zu Inhalten der Vorlesung werden rechtzeitig im 
Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Mittelalter-
liche Geschichte oder Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Frän-
kische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul Mittelalterliche Geschichte zielt auf Erwerb und Vertiefung fol-
gender Kompetenzen: 

• Fachkompetenz: Die Studierenden erwerben ein breit angelegtes, fun-
diertes Orientierungswissen über die Ereignis-, Struktur-, Kultur- und 
Sozial- und Ideengeschichte des Europäischen Mittelalters. Sie sind in 
der Lage, relevante Entwicklungen, Phänomene, Strukturen und Institu-
tionen, epoche-machende Ereignisse und Personen(konstellationen) 
sowie aktuelle Forschungsfragen und -themen der Mittelalterlichen Ge-
schichte darzustellen, terminologisch korrekt zu benennen und in über-
geordnete chronologische wie thematische Zusammenhänge einzuord-
nen. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag relevante Informatio-
nen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbständig die 
Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll im 
Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, politi-
schen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebunden-
heit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und Erin-
nerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch ei-
gene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen.  

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine  

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

1. oder 3. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte  

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder Schriftliche Ausfertigung (6-12 Sei-
ten) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur 100% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Wintersemester 
 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal; als Bestandteil der Grundlagen- und Orientierungsprüfung nur 
einmal wiederholbar 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Hartmut BOOCKMANN, Einführung in die Geschichte des Mittelalters, Mün-
chen (7. Aufl.) 2001; Hans-Werner GOETZ, Proseminar Geschichte: Mittel-
alter, Stuttgart (2. Aufl.) 2000; Ingrid HEIDRICH, Einführung in die Ge-
schichte des europäischen Mittelalters, Bad Münstereifel 2003; Harald 
MÜLLER, Mittelalter. Berlin (2. Aufl.) 2015; Jörg SCHWARZ, Das europäi-
sche Mittelalter, 2 Bde., Bd. 1: Grundstrukturen - Völkerwanderung - Fran-
kenreich; Bd. 2: Herrschaftsbildungen und Reiche 900-1500, Stuttgart 
2006. 
Die Pflicht-Literatur für die Lektüreeinheit wird entsprechend der themati-
schen Ausrichtung der Überblicksvorlesung rechtzeitig im Vorlesungsver-
zeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Mittelalterliche Geschich-
te oder Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landes-
geschichte) bekannt gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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1  Modul-
bezeichnung 

Frühe Neuzeit (Early Modern History) 5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Überblicksvorlesung Geschichte der Frühen Neuzeit 
(Introductory Lecture: Early Modern History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Über-
blicksvorlesungen 
 

 

 

4  Modul-
verantwortliche/r 

Inhaber/in des Lehrstuhls für Geschichte der Frühen Neuzeit (z.Z.: Prof. 
vakant, vertreten durch Prof. Dr. Axel Gotthard) 
 

5  Inhalt  Überblickswissen zur Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- und Ideenge-
schichte der Frühen Neuzeit (relevante Entwicklungen, Phänomene, 
Strukturen und Institutionen, epochemachende Ereignisse und Perso-
nen(konstellationen) sowie aktuelle Forschungsfragen und -themen der 
Geschichte der Frühen Neuzeit) 
Nähere Informationen zu Inhalten der Vorlesung werden rechtzeitig im 
Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Geschichte 
der Frühen Neuzeit oder Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und 
Fränkische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul Frühe Neuzeit zielt auf Erwerb und Vertiefung folgender Kom-
petenzen: 

• Fachkompetenz: Die Studierenden erwerben ein breit angelegtes, fun-
diertes Orientierungswissen über die Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- 
und Ideengeschichte der Frühen Neuzeit. Sie sind in der Lage, relevan-
te Entwicklungen, Phänomene, Strukturen und Institutionen, epoche-
machende Ereignisse und Personen(konstellationen) sowie aktuelle 
Forschungsfragen und -themen der Geschichte der Frühen Neuzeit 
darzustellen, terminologisch korrekt zu benennen und in übergeordnete 
chronologische wie thematische Zusammenhänge einzuordnen. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag relevante Informatio-
nen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbständig die 
Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll im 
Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, politi-
schen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebunden-
heit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und Erin-
nerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch ei-
gene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine  

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

2. oder 4. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte  

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder Schriftliche Ausfertigung (6-12 Sei-
ten) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur 100% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Sommersemester 
 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal; als Bestandteil der Grundlagen- und Orientierungsprüfung nur 
einmal wiederholbar 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Axel GOTTHARD, Das Alte Reich 1495-1806, Darmstadt (5. Aufl.) 2013. 
Die Pflicht-Literatur für die Lektüreeinheit wird entsprechend der themati-
schen Ausrichtung der Überblicksvorlesung rechtzeitig im Vorlesungsver-
zeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Geschichte der Frühen 
Neuzeit, Homepage des Lehrstuhls für Osteuropäische oder Homepage 
des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt 
gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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1  Modul-
bezeichnung 

Neueste Geschichte und Zeitgeschichte (Con-
temporary History) 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Überblicksvorlesung Neueste Geschichte und Zeitge-
schichte (Introductory Lecture: Contemporary History) 
 

5 ECTS 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Über-
blicksvorlesungen 
 

 

 

4  Modul-
verantwortliche/r 

Inhaber/in des Lehrstuhls für Neueste Geschichte und Zeitgeschichte (z.Z. 
Prof. Dr. Simone Derix) 

5  Inhalt  Überblickswissen zur Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- und Ideenge-
schichte des 19., 20. und 21. Jahrhunderts (prägende Entwicklungen, 
Phänomene, Strukturen und Institutionen, epochemachende Ereignisse 
und Personen(konstellationen) sowie aktuelle Forschungsfragen und 
-themen der Neuesten und der Zeitgeschichte) 
Nähere Informationen zu Inhalten der Vorlesung werden rechtzeitig im 
Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Neueste 
und Zeitgeschichte Geschichte, Homepage des Lehrstuhls für Osteuropäi-
sche oder Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Lan-
desgeschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul Neueste und Zeitgeschichte zielt auf den Erwerb und Vertie-
fung folgender Kompetenzen: 

• Fachkompetenz: Die Studierenden erwerben ein breit angelegtes, fun-
diertes Orientierungswissen über die Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial-
und Ideengeschichte vom 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Sie 
sind in der Lage, prägende Entwicklungen, Phänomene, Strukturen und 
Institutionen, epochemachende Ereignisse und Personen(konstel-
lationen) sowie aktuelle Forschungsfragen und -themen der Neuesten 
und der Zeitgeschichte darzustellen, terminologisch korrekt zu benen-
nen und in übergeordnete chronologische wie thematische Zusammen-
hänge einzuordnen. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag relevante Informatio-
nen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbständig die 
Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll im 
Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, politi-
schen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebunden-
heit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und Erin-
nerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch ei-
gene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine  

8  Einpassung in 
Musterstudieplan 

2. oder 4. Studiensemester 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.A. Geschichte 
Lehramt Geschichte (alle Schularten) 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder Schriftliche Ausfertigung (6-12 Sei-
ten) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur 100% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Sommersemester 
 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal; als Bestandteil der Grundlagen- und Orientierungsprüfung nur 
einmal wiederholbar 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache-
sprache der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Dieter HEIN, Deutsche Geschichte im 19. Jahrhundert, München 2016; 
Andreas WIRSCHING, Deutsche Geschichte im 20. Jahrhundert, München 
(3. Aufl.) 2011. 
Die Pflicht-Literatur für die Lektüreeinheit wird entsprechend der themati-
schen Ausrichtung der Überblicksvorlesung rechtzeitig im Vorlesungsver-
zeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Neueste und Zeitge-
schichte Geschichte, Homepage des Lehrstuhls für Osteuropäische oder 
Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesge-
schichte) bekannt gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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Basisbereich  
Historische Forschungspraxis 
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1  Modul-
bezeichnung 

Basismodul I/II/III/IV Alte Geschichte (Basic Modu-
le I/II/II/IV: Ancient History) 

5 ECTS  

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Proseminar Alte Geschichte 
(Basic Seminar: Ancient History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Prose-

minare  Proseminare Alte Geschichte 

 

 

4  Modul-
verantwortliche/r 

Inhaber/in des Lehrstuhls für Alte Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Ulrich Wie-
mer) 
 

5  Inhalt  Wissenschaftliche Propädeutik im Fach Geschichte, insbesondere im Be-
reich der Alten Geschichte; geschichtswissenschaftliche Methodenlehre; 
exemplarische thematische Vertiefung am ausgewählten Beispiel aus der 
Alten Geschichte; Erlernen und angeleitete Anwendung geschichtswis-
senschaftlicher Arbeitsweisen an einem begrenzten Beispielthema aus der 
Alten Geschichte. 
Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten des Prosemi-
nars werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS und Homepage 
des Lehrstuhls und der Professur für Alte Geschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Basismodul I/II/III/IV in der Alten Geschichte zielt auf Erwerb und Ver-
tiefung folgender Kompetenzen: 

• Fachkompetenz: Die Studierenden erwerben vertiefte Sachkenntnisse 
in einem ausgewählten exemplarischen Themenfeld der Alten Ge-
schichte: Sie kennen die einschlägigen Quellenbestände sowie die ak-
tuellen Forschungsdiskurse in der Fachliteratur und setzen diese kri-
tisch zueinander in Beziehung. Sie erwerben fundierte propädeutische 
Kenntnisse zu den Grundlagen und Formen des wissenschaftlichen Ar-
beitens im Fach Geschichte, insbesondere im Arbeitsfeld der Alten Ge-
schichte (epochenspezifische Zitationsweisen, Hilfsmittel, etc.)  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden lernen in angelei-
teter Auseinandersetzung mit Quellen und Fachliteratur die Methoden 
und Hilfsmittel geschichtswissenschaftlicher Forschung im Bereich der 
Alten Geschichte kennen und wenden diese anhand begrenzter Frage-
stellungen unter Anleitung selbst an: Sie recherchieren gezielt Fachin-
formationen unter Benutzung der einschlägigen Hilfsmittel, werten 
Quellen und Literatur im Hinblick auf eine wissenschaftliche Fragestel-
lung aus und interpretieren die Befunde; sie präsentieren und diskutie-
ren geschichtswissenschaftliche Forschungsergebnisse strukturiert und 
professionell in Wort und Schrift. 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, politi-
schen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebunden-
heit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und Erin-
nerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch ei-
gene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

• Sozialkompetenz: Die Studierenden setzen sich in Seminardiskussio-
nen konstruktiv mit Positionen und Meinungen Anderer auseinander 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://altegeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/alte-geschichte.php#proseminare
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und vertreten ihre eigenen Ansichten begründet und situationsgerecht. 
Sie präsentieren fachwissenschaftliche Inhalte in ihren Beiträgen klar 
und zielgruppengerecht und geben ihren Kommilitonen auf deren Refe-
rate/Präsentationen konstruktiv und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine  

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

1. bis 3. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 15 Seiten, 100%) 
oder Portfolio (6-12 Seiten, 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 15 Seiten, 
100%) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal; als Bestandteil der Grundlagen- und Orientierungsprüfung nur 
einmal wiederholbar 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Seminars und der 
zugehörigen Lektüreeinheit im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS und 
Homepage des Lehrstuhls und der Professur für Alte Geschichte) bekannt 
gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://altegeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/alte-geschichte.php#proseminare
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1  Modul-
bezeichnung 

Basismodul I/II/III/IV Mittelalterliche Geschichte 
(Basic Module I/II/II/IV: Medieval History) 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Proseminar Mittelalterliche Geschichte 
(Basic Seminar: Medieval History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Prose-

minare  Proseminare Mittelalterliche Geschichte 

 

 

4  Modul-
verantwortliche/r 

Inhaber/in des Lehrstuhls für Mittelalterliche Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. 
Klaus Herbers) 
 

5  Inhalt  Wissenschaftliche Propädeutik im Fach Geschichte, insbesondere im Be-
reich der Mittelalterlichen Geschichte; geschichtswissenschaftliche Me-
thodenlehre; exemplarische thematische Vertiefung am ausgewählten 
Beispiel aus der Mittelalterlichen Geschichte; Erlernen und angeleitete 
Anwendung geschichtswissenschaftlicher Arbeitsweisen an einem be-
grenzten Beispielthema aus der Mittelalterlichen Geschichte 
Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten des Prosemi-
nars werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage 
des Lehrstuhls für Mittelalterliche Geschichte oder Homepage des Lehr-
stuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt gege-
ben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Basismodul I/II/III/IV in der Mittelalterliche Geschichte zielt auf den 
Erwerb und Vertiefung folgender Kompetenzen: 

• Fachkompetenz: Die Studierenden erwerben vertiefte Sachkenntnisse 
in einem ausgewählten Themenfeld der Mittelalterlichen Geschichte: 
Sie kennen die einschlägigen Quellenbestände sowie die aktuellen For-
schungsdiskurse in der Literatur und setzen diese kritisch zueinander in 
Beziehung. Sie erwerben fundierte propädeutische Kenntnisse zu den 
Grundlagen und Formen des wissenschaftlichen Arbeitens im Fach Ge-
schichte, insbesondere im Arbeitsfeld der Mittelalterlichen Geschichte 
(z.B. epochenspezifische Zitationsweisen, Hilfsmittel, etc.)  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden lernen in angelei-
teter Auseinandersetzung mit Quellen und Fachliteratur die Methoden 
und Hilfsmittel geschichtswissenschaftlicher Forschung im Bereich der 
Mittelalterlichen Geschichte kennen und wenden diese anhand be-
grenzter Fragestellungen unter Anleitung selbst an: Sie recherchieren 
gezielt Fachinformationen unter Benutzung der einschlägigen Hilfsmit-
tel, werten Quellen und Literatur im Hinblick auf eine wissenschaftliche 
Fragestellung aus und interpretieren die Befunde; sie präsentieren und 
diskutieren geschichtswissenschaftliche Forschungsergebnisse struktu-
riert und professionell in Wort und Schrift. 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, politi-
schen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebunden-
heit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und Erin-
nerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch ei-
gene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

• Sozialkompetenz: Die Studierenden setzen sich in Seminardiskussio-

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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nen konstruktiv mit Positionen und Meinungen Anderer auseinander 
und vertreten ihre eigenen Ansichten begründet und situationsgerecht. 
Sie präsentieren fachwissenschaftliche Inhalte in ihren Beiträgen klar 
und zielgruppengerecht und geben ihren Kommilitonen auf deren Refe-
rate/Präsentationen konstruktiv und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

1. bis 3. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte  

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 15 Seiten, 100%) 
oder Portfolio (6-12 Seiten, 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 15 Seiten, 
100%) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

zweimal; als Bestandteil der Grundlagen- und Orientierungsprüfung nur 
einmal wiederholbar 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Seminars und der 
zugehörigen Lektüreeinheit im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepa-
ge des Lehrstuhls für Mittelalterliche Geschichte oder Homepage des 
Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt 
gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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1  Modul-
bezeichnung 

Basismodul I/II/III/IV Geschichte der Frühen Neu-
zeit (Basic Module I/II/II/IV: Early Modern History) 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Proseminar Geschichte der Frühen Neuzeit 
(Basic Seminar: Early Modern History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Prose-

minare  Proseminare Neuere Geschichte 
 

 

 

4  Modul-
verantwortliche/r 

Inhaber/in des Lehrstuhls für Geschichte der Frühen Neuzeit (z.Z. vakant, 
vertreten durch Prof. Dr. Axel Gotthard) 
 

5  Inhalt  Wissenschaftliche Propädeutik im Fach Geschichte, insbesondere im Be-
reich der Frühen Neuzeit; geschichtswissenschaftliche Methodenlehre; 
exemplarische thematische Vertiefung am ausgewählten Beispiel aus der 
Frühen Neuzeit; Erlernen und angeleitete Anwendung geschichtswissen-
schaftlicher Arbeitsweisen an einem begrenzten Beispielthema aus der 
Geschichte der Frühen Neuzeit. 
Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten des Prosemi-
nars werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage 
des Lehrstuhls für Geschichte der Frühen Neuzeit oder Homepage des 
Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt 
gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Basismodul I/II/III/IV in der Geschichte der Frühen Neuzeit zielt auf 
den Erwerb und Vertiefung folgender Kompetenzen: 

• Fachkompetenz: Die Studierenden erwerben vertiefte Sachkenntnisse 
in einem ausgewählten Themenfeld der Geschichte der Frühen Neu-
zeit. Sie kennen die einschlägigen Quellen sowie die aktuellen For-
schungsdiskurse in der Literatur und setzen diese kritisch zueinander in 
Beziehung. Sie erwerben fundierte propädeutische Kenntnisse zu den 
Grundlagen und Formen des wissenschaftlichen Arbeitens im Fach Ge-
schichte, insbesondere im Arbeitsfeld der Frühneuzeitlichen Geschichte 
(z.B. epochenspezifische Zitationsweisen, Hilfsmittel, etc.) 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden lernen in angelei-
teter Auseinandersetzung mit Quellen und Fachliteratur die Methoden 
und Hilfsmittel geschichtswissenschaftlicher Forschung im Bereich der 
Geschichte der Frühen Neuzeit kennen und wenden diese anhand be-
grenzter Fragestellungen unter Anleitung selbst an: Sie recherchieren 
gezielt Fachinformationen unter Benutzung der einschlägigen Hilfsmit-
tel, werten Quellen und Literatur im Hinblick auf eine wissenschaftliche 
Fragestellung aus und interpretieren die Befunde; sie präsentieren und 
diskutieren geschichtswissenschaftliche Forschungsergebnisse struktu-
riert und professionell in Wort und Schrift.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, politi-
schen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebunden-
heit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und Erin-
nerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch ei-
gene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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• Sozialkompetenz: Die Studierenden setzen sich in Seminardiskussio-
nen konstruktiv mit Positionen und Meinungen Anderer auseinander 
und vertreten ihre eigenen Ansichten begründet und situationsgerecht. 
Sie präsentieren fachwissenschaftliche Inhalte in ihren Beiträgen klar 
und zielgruppengerecht und geben ihren Kommilitonen auf deren Refe-
rate/Präsentationen konstruktiv und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine  

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

1. bis 3. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 15 Seiten, 100%) 
oder Portfolio (6-12 Seiten, 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 15 Seiten, 
100%) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal; als Bestandteil der Grundlagen- und Orientierungsprüfung nur 
einmal wiederholbar 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Seminars und der 
zugehörigen Lektüreeinheit im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS und 
Homepage des Lehrstuhls für Geschichte der Frühen Neuzeit sowie ggf. 
Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte mit dem 
Schwerpunkt der Geschichte Osteuropas und Homepage des Lehrstuhls 
für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.ng1.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/neuere-geschichte-1.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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1  Modul-
bezeichnung 

Basismodul I/II/III/IV Neueste Geschichte und 
Zeitgeschichte (Basic Module: Contemporary His-
tory) 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Proseminar Neueste und Zeitgeschichte  
(Basic Seminar: Contemporary History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Prose-

minare  Proseminare Neueste Geschichte 

 

 

4  Modul-
verantwortliche/r 

Inhaber/in des Lehrstuhls für Neueste Geschichte und Zeitgeschichte (z.Z. 
vakant, vertreten durch: PD Dr. Stefan Grüner) 
 

5  Inhalt  Wissenschaftliche Propädeutik im Fach Geschichte, insbesondere im Be-
reich der Neuesten Geschichte; geschichtswissenschaftliche Methoden-
lehre; exemplarische thematische Vertiefung am ausgewählten Beispiel 
aus der Neuesten und Zeitgeschichte; Erlernen und angeleitete Anwen-
dung geschichtswissenschaftlicher Arbeitsweisen an einem begrenzten 
Beispielthema aus der Neuesten und Zeitgeschichte 
Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten des Prosemi-
nars werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage 
des Lehrstuhls für Neueste und Zeitgeschichte, Homepage des Lehrstuhls 
für Osteuropäische oder Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und 
Fränkische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Basismodul I/II/III/IV Neueste und Zeitgeschichte zielt auf Erwerb und 
Vertiefung folgender Kompetenzen: 

• Fachkompetenz: Die Studierenden erwerben vertiefte Sachkenntnisse 
in einem ausgewählten Themenfeld der Neuesten und der Zeitge-
schichte. Sie kennen die einschlägigen Quellen sowie die aktuellen 
Forschungsdiskurse in der Literatur und setzen diese kritisch zueinan-
der in Beziehung. Sie erwerben fundierte propädeutische Kenntnisse zu 
den Grundlagen und Formen des wissenschaftlichen Arbeitens im Fach 
Geschichte, insbesondere im Arbeitsfeld der Neuesten und Zeitge-
schichte (z.B. epochenspezifische Zitationsweisen, Hilfsmittel, etc.) 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden lernen in angelei-
teter Auseinandersetzung mit Quellen und Fachliteratur die Methoden 
und Hilfsmittel geschichtswissenschaftlicher Forschung im Bereich der 
Neuesten und der Zeitgeschichte kennen und wenden diese anhand 
begrenzter Fragestellungen unter Anleitung selbst an: Sie recherchie-
ren gezielt Fachinformationen unter Benutzung der einschlägigen 
Hilfsmittel, werten Quellen und Literatur im Hinblick auf eine wissen-
schaftliche Fragestellung aus und interpretieren die Befunde; sie prä-
sentieren und diskutieren geschichtswissenschaftliche Forschungser-
gebnisse strukturiert und professionell in Wort und Schrift. 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, politi-
schen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebunden-
heit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und Erin-
nerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch ei-
gene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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Wertbindungen. 

• Sozialkompetenz: Die Studierenden setzen sich in Seminardiskussio-
nen konstruktiv mit Positionen und Meinungen Anderer auseinander 
und vertreten ihre eigenen Ansichten begründet und situationsgerecht. 
Sie präsentieren fachwissenschaftliche Inhalte in ihren Beiträgen klar 
und zielgruppengerecht und geben ihren Kommilitonen auf deren Refe-
rate/Präsentationen konstruktiv und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine  

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

1. bis 3. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 15 Seiten, 100%) 
oder Portfolio (6-12 Seiten, 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 15 Seiten, 
100%) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal; als Bestandteil der Grundlagen- und Orientierungsprüfung nur 
einmal wiederholbar 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Seminars und der 
zugehörigen Lektüreeinheit im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepa-
ge des Lehrstuhls für Neueste Geschichte und Zeitgeschichte, Homepage 
des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte oder 
Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte mit dem 
Schwerpunkt der Geschichte Osteuropas ) bekannt gegeben. 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
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Methodische und Theoretische 

Grundlagen 
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1  Modul-

bezeichnung 
Methodische Grundlagen 
(Modul: Introduction to Methodology) 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Praxisübung I: Quellen und Hilfswissenschaften 
(Workshop I: Sources and Ancillary Sciences) 
 

5 ECTS 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Praxis-
übungen Geschichte/Methodische und Theoretische 

Grundlagen  Praxisübungen Geschichte: Alte und Mit-

telalterliche Geschichte/Methodische Grundlagen  Pra-
xisübungen Geschichte I: Quellen und Hilfswissenschaf-
ten/Methodische Grundlagen 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Sprecher des Departments Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Hans-Ulrich Wie-
mer) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Methodische Grundlagen sind: 

• Historische Hilfswissenschaften als Methoden zur Erschließung, Ana-
lyse und Interpretation historischer Überlieferungsträger in ihren jewei-
ligen kulturgeschichtlichen Kontexten 

• Historische Quellenkunde 
Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der jeweiligen 
Praxisübungen II werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, 
Homepage des Lehrstuhls und/oder der Professur für Alte Geschichte, 
Homepage des Lehrstuhls für Mittelalterliche Geschichte, Homepage des 
Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt 
gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul Methodische Grundlagen zielt auf die Vermittlung folgender 
Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden kennen die Historischen Hilfswis-
senschaften sowie deren jeweils spezifische Arbeitsweisen und Hilfs-
mittel zur Erschließung, Auswertung und Interpretation bestimmter his-
torischer Überlieferungsträger. Sie kennen die Beschreibungs- und 
Analyse-Kategorien ausgewählter Historischer Hilfswissenschaften 
(z.B. Numismatik, Epigraphik, Sphragistik, Diplomatik, Paläographie 
etc.) und sind in der Lage, hilfswissenschaftliche Befunde terminolo-
gisch korrekt zu benennen.  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden verstehen die Be-
deutung und Funktion der Historischen Hilfswissenschaften für die ge-
schichtswissenschaftliche Forschung und sind in der Lage, die jeweils 
einschlägigen Methodeninventare zur Bearbeitung bestimmter hilfs-
wissenschaftlicher Fragestellungen und Materialien korrekt zuzuord-
nen. Sie vollziehen hilfswissenschaftliche Forschungen und deren Er-
gebnisse methodenkritisch nach.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren die Abhängigkeit 
wissenschaftlicher Paradigmata von jeweils zeitgenössischen Ideolo-
gien und gesellschaftlich-politischen Diskursen. Sie hinterfragen kri-
tisch die z.T. unausgesprochenen Vorannahmen ihrer eigenen Ge-
schichtsbilder und der daraus abgeleiteten sozialen Handlungsmuster 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://altegeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/alte-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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und Wertbindungen. 

• Sozialkompetenz: Die Studierenden erarbeiten Ergebnisse koopera-
tiv in der Diskussion mit der Seminargruppe. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine  

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

1.-2. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (Gymnasium) 
B.A. Geschichte  

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

SL: Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder Portfolio (6-12 Seiten) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Unbenotet 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers. eine Einführung in die 
historischen Hilfswissenschaften, Stuttgart (18. Aufl.) 2012 
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1  Modul-
bezeichnung 

Theoretische Grundlagen 
(Module: Introduction to Theory) 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 

Praxisübung II: Quellen, Theorien und Methoden 
(Workshop II: Sources, Theory and Methodology) 

5 ECTS 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Praxis-
übungen Geschichte/Methodische und Theoretische 

Grundlagen  Praxisübungen Geschichte: Neuere und 

Neueste Geschichte/Theoretische Grundlagen  Praxis-
übungen Geschichte II: Quellen, Theorie und Methoden/ 
Theoretische Grundlagen 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Sprecher des Departments Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Hans-Ulrich Wie-
mer) 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Methodische Grundlagen sind: 

• theoretische Grundlagen und Konzepte der Geschichtswissenschaft 

• Fachgeschichte der Geschichtswissenschaft und deren prägender 
Entwicklungen seit dem 19. Jahrhundert 

• Unterschiedliche geschichtswissenschaftliche Ansätze und Zugriffs-
weisen (z.B. Sozial-, Kultur-, Rechtsgeschichte etc.) und deren jewei-
lige Perspektiven auf historische Phänomene 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der einzelnen 
Praxisübungen II werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, 
Homepage des Lehrstuhls für Neueste und Zeitgeschichte, Homepage 
des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte oder 
Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte mit dem 
Schwerpunkt der Geschichte Osteuropas ) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden kennen die Fachgeschichte der 
wissenschaftlichen Theoriebildung in der Geschichtswissenschaft seit 
dem 19. Jahrhundert und können wichtige geschichtstheoretische Pa-
radigmata (z.B. Historismus, Neue Kulturgeschichte etc.) in ihren in-
haltlichen Grundzügen sowie in ihrer chronologischen Abfolge darstel-
len. Die Studierenden verstehen die jeweiligen Charakteristika unter-
schiedlicher geschichtswissenschaftlicher Zugriffsweisen (z.B. Sozial-, 
Kultur-, Rechtsgeschichte etc.) und ordnen Forschungsbeiträge ent-
sprechend perspektivisch ein. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden kennen die epis-
temologischen Vorannahmen und theoretischen Konzepte moderner 
Geschichtswissenschaft und unterscheiden, bestimmen und verglei-
chen verschiedene Zugriffsweisen auf historische Phänomene hin-
sichtlich Erkenntnisinteresse und Methodik. 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren die Abhängigkeit 
wissenschaftlicher Paradigmata von jeweils zeitgenössischen Ideolo-
gien und gesellschaftlich-politischen Diskursen. Sie hinterfragen kri-
tisch die z.T. unausgesprochenen Vorannahmen ihrer eigenen Ge-
schichtsbilder und der daraus abgeleiteten sozialen Handlungsmuster 
und Wertbindungen. 

• Sozialkompetenz: Die Studierenden erarbeiten Ergebnisse koopera-
tiv in der Diskussion mit der Seminargruppe. 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
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7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine  

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

3.-4. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (Gymnasium) 
B.A. Geschichte 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

SL: Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder Portfolio (6-12 Seiten) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Unbenotet 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Stefan Jordan, Theorien und Methoden der Geschichtswissenschaft, Pa-
derborn (2. Aufl.) 2013. 
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1  Modul-
bezeichnung 

Schwerpunkt Historische Forschungspraxis Lan-
desgeschichte 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

HS Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 
(Advanced Seminar: Bavarian and Franconian Regional 
History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Haupt-

seminare/Historische Forschungspraxis  Hauptseminare 
Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 
(z.Z.: Prof. Dr. Wolfgang Wüst) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Schwerpunkt Historische Forschungspra-
xis Landesgeschichte sind  

• die vertiefte Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Ergebnis-
sen der geschichtswissenschaftlichen Forschung anhand einer Bei-
spielthematik aus dem Bereich der Bayerischen und Fränkischen 
Landesgeschichte anhand einschlägiger Quellen und Literatur 

• die fortgeschrittene Einübung der eigenständigen Anwendung von 
Methoden, Techniken und Hilfsmitteln zur Entwicklung und Beantwor-
tung geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen im Bereich der der 
Bayerischen und Fränkischen Landesgeschichte 

 
Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten des Hauptse-
minars werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage 
des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt 
gegeben. 
 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden erlangen vertiefte Einblicke in die 
aktuellen Forschungsdiskussionen in ausgewählten Themenbereichen  
der Bayerischen und Fränkischen Landesgeschichte. Sie identifizieren 
offene Fragestellungen, arbeiten kontroverse Positionen im aktuellen 
Forschungsdiskurs differenziert heraus und vergleichen sie metho-
disch fundiert. Sie überprüfen in Auseinandersetzung mit Quellen und 
Literatur an ausgewählten Fallbeispielen exemplarisch den For-
schungsweg von der Quellenüberlieferung zum geschichtswissen-
schaftlichen Argument und beziehen selbst mündlich und schriftlich 
quellenkritisch begründete Positionen in fachwissenschaftlichen Dis-
kussionen.  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden recherchieren im 
Hauptseminar eigenständig, gezielt und unter Nutzung der einschlägi-
gen Hilfsmittel den aktuellen Sach-, Publikations- und Forschungs-
stand zu einem ausgewählten Thema der Bayerischen und Fränki-
schen Landesgeschichte. Sie entwickeln unter Anleitung eine (be-
grenzte) wissenschaftliche Fragestellung und bearbeiten diese in me-
thodisch fundierter Auseinandersetzung mit Quellen und Literatur. Sie 
stellen ihre Arbeitsergebnisse strukturiert und argumentativ begründet 
in wissenschaftlich korrekter Schriftform dar 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren und konzipieren 
Ihre schriftlichen Hausarbeiten in hohem Maße eigenverantwortlich: 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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Sie bereiten ergebnisorientiert komplexe und unstrukturierte Informa-
tionsbestände auf, sortieren und gliedern diese nach Maßgabe einer 
leitenden Fragestellung und überprüfen kritisch die Relevanz von Ein-
zelinformationen und -daten im Hinblick auf deren Aussagewert für die 
übergeordnete Fragestellung. Die Studierenden erwerben damit wich-
tige Kompetenzen für den Umgang mit umfangreichen, oftmals unein-
deutigen und unstrukturierten Informations- und Wissensbeständen 
der Vergangenheit wie auch der Gegenwart.  

• Sozialkompetenz: Die Studierenden erarbeiten im Hauptseminar 
wichtige Ergebnisse und Erkenntnisse kooperativ in der Diskussion 
mit der Seminargruppe. Sie setzen sich konstruktiv mit Positionen und 
Meinungen Anderer auseinander und vertreten ihre eigenen Ansichten 
begründet und situationsgerecht. Sie präsentieren fachwissenschaftli-
che Inhalte in ihren Beiträgen klar und zielgruppengerecht und geben 
ihren Kommilitonen auf deren Referate/Präsentationen/Diskussions-
beiträge konstruktiv und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Moduls Historische Forschungspraxis Landesgeschichte 
setzt den erfolgreichen Abschluss der Basismodule sowie des Moduls 
Methodische und Theoretische Grundlagen voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 5. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.A. Geschichte 
Lehramt Geschichte (Gymnasium) 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 100%) 
oder Portfolio (6-12 Seiten, 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 
100%) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Seminars und der 
zugehörigen Lektüreeinheit im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepa-
ge des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) be-
kannt gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php#proseminare
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1  Modul-
bezeichnung 

Schwerpunkt Historisches Fachwissen Landes-
geschichte 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

VL Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 
(Lecture: Bavarian and Franconian Regional History) 

5 ECTS 
 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Vorle-

sungen/Schwerpunkt Historisches Fachwissen  Vorle-
sungen Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 
(z.Z.: Prof. Dr. Wolfgang Wüst) 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Schwerpunkt Historisches Fachwissen 
Landesgeschichte sind  

• Vertiefung historischer Sachkenntnisse an einem ausgewählten Bei-
spielthema der Bayerischen und Fränkischen Landesgeschichte 

• Erschließung des aktuellen Forschungsstandes in einem ausgewähl-
ten Forschungsthema der Bayerischen und Fränkischen Landesge-
schichte 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der Vorlesung 
und der zugeordneten Lektüreeinheit werden rechtzeitig im Vorlesungs-
verzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Frän-
kische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 
 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden verfügen über vertieftes Sachwis-
sen zur Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- und Ideengeschichte in ei-
nem ausgewählten Themenfeld der Bayerischen und Fränkischen 
Landesgeschichte. Sie kennen den aktuellen Forschungsstand ein-
schließlich kontroverser Fachdiskurse zum Thema, können diesen kri-
tisch beurteilen und differenziert sowie terminologisch korrekt darstel-
len. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag die relevanten Infor-
mationen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbständig 
die Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll 
im Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, poli-
tischen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebun-
denheit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und 
Erinnerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch 
eigene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Moduls Historisches Fachwissen Landesgeschichte setzt 
den erfolgreichen Abschluss der Basismodule voraus. 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 5. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 
 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder mündliche Prüfung/E-Prüfung (20-30 
Min.) oder Schriftliche Ausfertigung (ca. 6-12 Seiten) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur oder mündliche Prüfung 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Vorlesung und der 
zugehörigen Lektüreeinheit rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, 
Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesge-
schichte) bekannt gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php


 

Modulhandbuch LA Geschichte für Gymnasium (reformierte Fassung: Studienbeginn ab WS 2018/19), Stand: 
09.11.2020 

 

30 

 

 

 

1  Modul-
bezeichnung 

Spezialisierungsmodul Landesgeschichte 5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 

VL Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 
(Lecture: Bavarian and Franconian Regional History) 

5 ECTS 
 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Vorle-

sungen/Schwerpunkt Historisches Fachwissen  Vorle-
sungen Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 
(z.Z.: Prof. Dr. Wolfgang Wüst) 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Spezialisierungsmoduls Landesgeschichte (Vorle-
sung) sind  

• Vertiefung historischer Sachkenntnisse an einem ausgewählten Bei-
spielthema der Bayerischen und Fränkischen Landesgeschichte 

• Erschließung des aktuellen Forschungsstandes in einem ausgewähl-
ten Forschungsthema der Bayerischen und Fränkischen Landesge-
schichte 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der Vorlesung 
und der zugeordneten Lektüreeinheit werden rechtzeitig im Vorlesungs-
verzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Frän-
kische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 
 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden verfügen über vertieftes Sachwis-
sen zur Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- und Ideengeschichte in ei-
nem ausgewählten Themenfeld der Bayerischen und Fränkischen 
Landesgeschichte. Sie kennen den aktuellen Forschungsstand ein-
schließlich kontroverser Fachdiskurse zum Thema, können diesen kri-
tisch beurteilen und differenziert sowie terminologisch korrekt darstel-
len. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag die relevanten Infor-
mationen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbständig 
die Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll 
im Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, poli-
tischen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebun-
denheit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und 
Erinnerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch 
eigene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Spezialisierungsmoduls Landesgeschichte (Vorlesung) 
setzt den erfolgreichen Abschluss der Basismodule voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 6. Studiensemester 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 
 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder mündliche Prüfung/E-Prüfung (20-30 
Min.) oder Schriftliche Ausfertigung (ca. 6-12 Seiten) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur oder mündliche Prüfung 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Vorlesung und der 
zugehörigen Lektüreeinheit rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, 
Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesge-
schichte) bekannt gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
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1  Modul-
bezeichnung 

Spezialisierungsmodul Landesgeschichte 5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Übung Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 
(Tutorial: Bavarian and Franconian Regional History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Übun-
gen/Profilmodul BA 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Sprecherin des Departments Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Wolfgang Wüst) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Spezialisierungsmoduls Landesgeschichte 
(Übung) sind: 

• Intensive, methodisch fundierte Erschließung, Auswertung und Inter-
pretation historischer Quellen zu einem Thema der Bayerischen und 
Fränkischen Landesgeschichte 

• Individuelle inhaltlich-thematische oder epochale Schwerpunktsetzung 
und Profilbildung 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der Übungen 
werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des 
Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt 
gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden vertiefen ihre geschichtswissen-
schaftlichen Fach- und Methodenkenntnisse in kritischer Auseinan-
dersetzung mit einem exemplarischen Quellenbestand. Sie überbli-
cken die historische Überlieferung zu einem ausgewählten histori-
schen Themenfeld und können deren Spezifika (Tendenzen, Überlie-
ferungslücken, etc.) kritisch analysieren.  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erschließen, ana-
lysieren und interpretieren methodisch korrekt Quellen zu einem The-
ma der Bayerischen und Fränkischen Landesgeschichte, vollziehen 
Interpretationsansätze und –vorschläge der Forschung nach und ent-
wickeln eine eigene argumentativ begründete und methodisch fundier-
te Deutung. 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren ihre individuelle 
Arbeit sowie gemeinsame Gruppenarbeit im Unterricht eigenständig, 
ergebnisorientiert und termingerecht. 

• Sozialkompetenz: Die Studierenden übernehmen Verantwortung für 
den Lernerfolg der gesamten Seminargruppe sowie ihrer themati-
schen Arbeitsgruppe: Sie erledigen termingerecht die von ihnen über-
nommenen Teilaufgaben und speisen ihre Arbeitsergebnisse zuver-
lässig, zielgruppengerecht und in für alle nutzbarer Form in den Ar-
beitsprozess der Gesamtgruppe ein. Sie arbeiten teamorientiert, ko-
operieren mit den anderen Studierenden in den jeweiligen Arbeits-
gruppen und setzen sich konstruktiv mit Meinungen und Positionen 
Anderer auseinander. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
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7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Spezialisierungsmoduls Landesgeschichte (Übung) setzt 
den erfolgreichen Abschluss der Basismodule sowie des Moduls Methodi-
sche und Theoretische Grundlagen voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 6. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.A. Geschichte 
Lehramt Geschichte (Gymnasium) 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 100%) oder Portfolio 
(ca 6-12 Seiten, 0%) und Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 100%) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltungen Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für 
Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
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1  Modul-
bezeichnung 

Spezialisierungsmodul Landesgeschichte 5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

HS Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 
(Advanced Seminar: Bavarian and Franconian Regional 
History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Haupt-

seminare/Historische Forschungspraxis  Hauptseminare 
Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte 
(z.Z.: Prof. Dr. Wolfgang Wüst) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Spezialisierungsmoduls Landesgeschichte sind  

• die vertiefte Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Ergebnis-
sen der geschichtswissenschaftlichen Forschung anhand einer Bei-
spielthematik aus dem Bereich der Bayerischen und Fränkischen 
Landesgeschichte anhand einschlägiger Quellen und Literatur 

• die fortgeschrittene Einübung der eigenständigen Anwendung von 
Methoden, Techniken und Hilfsmitteln zur Entwicklung und Beantwor-
tung geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen im Bereich der der 
Bayerischen und Fränkischen Landesgeschichte 

 
Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten des Hauptse-
minars werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage 
des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt 
gegeben. 
 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden erlangen vertiefte Einblicke in die 
aktuellen Forschungsdiskussionen in ausgewählten Themenbereichen  
der Bayerischen und Fränkischen Landesgeschichte. Sie identifizieren 
offene Fragestellungen, arbeiten kontroverse Positionen im aktuellen 
Forschungsdiskurs differenziert heraus und vergleichen sie metho-
disch fundiert. Sie überprüfen in Auseinandersetzung mit Quellen und 
Literatur an ausgewählten Fallbeispielen exemplarisch den For-
schungsweg von der Quellenüberlieferung zum geschichtswissen-
schaftlichen Argument und beziehen selbst mündlich und schriftlich 
quellenkritisch begründete Positionen in fachwissenschaftlichen Dis-
kussionen.  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden recherchieren im 
Hauptseminar eigenständig, gezielt und unter Nutzung der einschlägi-
gen Hilfsmittel den aktuellen Sach-, Publikations- und Forschungs-
stand zu einem ausgewählten Thema der Bayerischen und Fränki-
schen Landesgeschichte. Sie entwickeln unter Anleitung eine (be-
grenzte) wissenschaftliche Fragestellung und bearbeiten diese in me-
thodisch fundierter Auseinandersetzung mit Quellen und Literatur. Sie 
stellen ihre Arbeitsergebnisse strukturiert und argumentativ begründet 
in wissenschaftlich korrekter Schriftform dar 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren und konzipieren 
Ihre schriftlichen Hausarbeiten in hohem Maße eigenverantwortlich: 
Sie bereiten ergebnisorientiert komplexe und unstrukturierte Informa-
tionsbestände auf, sortieren und gliedern diese nach Maßgabe einer 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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leitenden Fragestellung und überprüfen kritisch die Relevanz von Ein-
zelinformationen und -daten im Hinblick auf deren Aussagewert für die 
übergeordnete Fragestellung. Die Studierenden erwerben damit wich-
tige Kompetenzen für den Umgang mit umfangreichen, oftmals unein-
deutigen und unstrukturierten Informations- und Wissensbeständen 
der Vergangenheit wie auch der Gegenwart.  

• Sozialkompetenz: Die Studierenden erarbeiten im Hauptseminar 
wichtige Ergebnisse und Erkenntnisse kooperativ in der Diskussion 
mit der Seminargruppe. Sie setzen sich konstruktiv mit Positionen und 
Meinungen Anderer auseinander und vertreten ihre eigenen Ansichten 
begründet und situationsgerecht. Sie präsentieren fachwissenschaftli-
che Inhalte in ihren Beiträgen klar und zielgruppengerecht und geben 
ihren Kommilitonen auf deren Referate/Präsentationen/Diskussions-
beiträge konstruktiv und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Spezialisierungsmoduls Landesgeschichte (Hauptsemi-
nar) setzt den erfolgreichen Abschluss der Basismodule sowie des Moduls 
Methodische und Theoretische Grundlagen voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 6. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.A. Geschichte 
Lehramt Geschichte (Gymnasium) 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 100%) 
oder Portfolio (6-12 Seiten, 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 
100%) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Seminars und der 
zugehörigen Lektüreeinheit im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepa-
ge des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) be-
kannt gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
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1  Modul-
bezeichnung 

Epochenübergreifende Lektüreübung 
(Tutorial: Cross-Epochal Literature) 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Übung (2 SWS) 
(Tutorial) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Epo-
chenübergreifende Lektüreübung 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Sprecher des Departments Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Hans-Ulrich Wie-
mer) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Epochenübergreifende Lektüreübung sind: 

• epochenübergreifende Betrachtung eines ausgewählten historischen 
Themas 

• eigenverantwortliche Erschließung von geschichtswissenschaftlichen 
Themenfeldern in teamorientierten Projektarbeitsformen 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der jeweiligen 
Epochenübergreifenden Lektüreübung werden rechtzeitig im Vorlesungs-
verzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls und/oder der Professur 
für Alte Geschichte, Homepage des Lehrstuhls für Mittelalterliche Ge-
schichte, Homepage des Lehrstuhls für Geschichte der Frühen Neuzeit, 
Homepage des Lehrstuhls für Neueste und Zeitgeschichte, Homepage 
des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte oder 
Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte mit dem 
Schwerpunkt der Geschichte Osteuropas ) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden vertiefen ihre geschichtswissen-
schaftlichen Fach- und Methodenkenntnisse an einem ausgewählten 
Themenfeld. Durch die epochenübergreifende Betrachtung histori-
scher Phänomene in diachronen Längsschnitten bestimmen sie die 
jeweils spezifischen Zugriffsweisen der einzelnen epochenbezogenen 
Fachbereiche der Geschichtswissenschaft und stellen diese einander 
vergleichend gegenüber; sie verfolgen exemplarische Entwicklungen 
und Prozesse über Epochengrenzen hinweg, beobachten Phänomene 
der sog. "longue durée" und beurteilen kritisch die hermeneutischen 
Funktionen sowie die Problematik von Epochenmodellen und –
grenzen für die Geschichtswissenschaft. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erschließen ei-
genverantwortlich in Teamarbeit Informationen und Fachliteratur zu 
einem ausgewählten Thema; sie werten einen umfangreichen ge-
schichtswissenschaftlichen Textkanon selbständig aus, identifizieren 
und erörtern Kernaspekte des behandelten Themas sowie deren ak-
tuelle wissenschaftliche Bewertung und präsentieren ihre Erkenntnis-
se strukturiert und diskussionsorientiert vor dem Plenum. Sie verglei-
chen ihre Erkenntnisse und Arbeitsergebnisse mit den Präsentations-
inhalten anderer Teams, stellen Bezüge zwischen den referierten 
Themenaspekten her und entwickeln so ein differenziertes Gesamtbild 
des behandelten Themas.  

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://altegeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/alte-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
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• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren ihre individuelle 
Arbeit sowie die gemeinsame Gruppenarbeit eigenständig, ergebnis-
orientiert und termingerecht. 

• Sozialkompetenz: Die Studierenden übernehmen Verantwortung für 
den Lernerfolg der gesamten Seminargruppe sowie ihrer themati-
schen Arbeitsgruppe: Sie erledigen termingerecht die von ihnen über-
nommenen Teilaufgaben und speisen ihre Arbeitsergebnisse zuver-
lässig, zielgruppengerecht und in für alle nutzbarer Form in den Ar-
beitsprozess der Gesamtgruppe ein. Sie arbeiten teamorientiert, ko-
operieren mit den anderen Studierenden in den jeweiligen Arbeits-
gruppen und setzen sich konstruktiv mit Meinungen und Positionen 
Anderer auseinander. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Moduls Epochenübergreifende Lektüreübung setzt den 
erfolgreichen Abschluss der Basismodule sowie des Moduls Methodische 
und Theoretische Grundlagen voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 6. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

B.A. Geschichte 
Lehramt Geschichte (Gymnasium) 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Gruppenpräsentation im Plenum (60-90 Min.) oder Portfolio (ca. 6-12 Sei-
ten) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Unbenotet 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Sommersemester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltungen Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Veranstaltung und 
der jeweils gewählten Arbeitsgruppe im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS) 
bekannt gegeben.  
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1  Modul-
bezeichnung 

Schwerpunkt Historische Forschungspraxis I 
Alte Geschichte 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Hauptseminar Alte Geschichte 
(Advanced Seminar: Ancient History) 

5 ECTS 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Haupt-

seminare/Historische Forschungspraxis  Hauptseminare 
Alte Geschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Alte Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Ulrich Wiemer) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Schwerpunkt Historische Forschungspra-
xis I Alte Geschichte sind  

• die vertiefte Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Ergebnis-
sen der geschichtswissenschaftlichen Forschung anhand einer Bei-
spielthematik aus dem Bereich der Alten Geschichte anhand ein-
schlägiger Quellen und Literatur 

• die fortgeschrittene Einübung der eigenständigen Anwendung von 
Methoden, Techniken und Hilfsmitteln zur Entwicklung und Beantwor-
tung geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen im Bereich der Al-
ten Geschichte 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten des jeweiligen 
Hauptseminars werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS und 
Homepage des Lehrstuhls und der Professur für Alte Geschichte) bekannt 
gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul Schwerpunkt Historische Forschungspraxis I Alte Geschichte 
zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden erlangen vertiefte Einblicke in die 
aktuellen fachwissenschaftlichen Forschungsdiskussionen in ausge-
wählten Themenbereichen der Alten Geschichte. Sie identifizieren of-
fene Fragestellungen, arbeiten kontroverse Positionen im aktuellen 
Forschungsdiskurs differenziert heraus und vergleichen sie metho-
disch fundiert. Sie überprüfen in Auseinandersetzung mit Quellen und 
Literatur an ausgewählten Fallbeispielen exemplarisch den For-
schungsweg von der Quellenüberlieferung zum geschichtswissen-
schaftlichen Argument und beziehen selbst mündlich und schriftlich 
quellen- und methodenkritisch begründete Positionen in fachwissen-
schaftlichen Diskussionen.  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erschließen ei-
genständig, gezielt und unter Nutzung der einschlägigen Hilfsmittel 
den aktuellen Sach-, Publikations- und Forschungsstand zu einem 
ausgewählten Thema der Alten Geschichte. Sie entwickeln unter An-
leitung selbst eine (begrenzte) wissenschaftliche Fragestellung und 
bearbeiten diese in methodisch fundierter Auseinandersetzung mit 
Quellen und Literatur. Sie stellen ihre Arbeitsergebnisse strukturiert 
und argumentativ begründet in wissenschaftlich korrekter Schriftform 
dar.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren und konzipieren 
Ihre schriftlichen Hausarbeiten in hohem Maße eigenverantwortlich: 
Sie bereiten ergebnisorientiert komplexe und unstrukturierte Informa-
tionsbestände auf, sortieren und gliedern diese nach Maßgabe einer 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
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leitenden Fragestellung und überprüfen kritisch die Relevanz von Ein-
zelinformationen und -daten im Hinblick auf deren Aussagewert für die 
übergeordnete Fragestellung. Die Studierenden erwerben damit wich-
tige Kompetenzen für den Umgang mit umfangreichen, oftmals unein-
deutigen und unstrukturierten Informations- und Wissensbeständen 
der Vergangenheit wie auch der Gegenwart.  

• Sozialkompetenz: Die Studierenden erarbeiten wichtige Ergebnisse 
und Erkenntnisse kooperativ in der Diskussion mit der Seminargruppe. 
Sie setzen sich konstruktiv mit Positionen und Meinungen Anderer 
auseinander und vertreten ihre eigenen Ansichten begründet und situ-
ationsgerecht. Sie präsentieren fachwissenschaftliche Inhalte in ihren 
Beiträgen klar und zielgruppengerecht und geben ihren Kommilitonen 
auf deren Referate/Präsentationen/Diskussionsbeiträge konstruktiv 
und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Moduls Historische Forschungspraxis I setzt den erfolg-
reichen Abschluss der Basismodule sowie des Moduls Methodische und 
Theoretische Grundlagen voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 7. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 100%) 
oder Portfolio (6-12 Seiten, 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 
100%) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Hauptseminars im 
Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS und Homepage des Lehrstuhls und der 
Professur für Alte Geschichte) bekannt gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://altegeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/alte-geschichte.php#hauptseminare


 

Modulhandbuch LA Geschichte für Gymnasium (reformierte Fassung: Studienbeginn ab WS 2018/19), Stand: 
09.11.2020 

 

41 

 

 

1  Modul-
bezeichnung 

Schwerpunkt Historisches Fachwissen I 
Alte Geschichte 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

VL Alte Geschichte 
(Lecture: Ancient History) 
 

5 ECTS 
 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Vorle-

sungen/Schwerpunkt Historisches Fachwissen  Vorle-
sungen Alte Geschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Alte Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Ulrich Wiemer) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Schwerpunkt Historisches Fachwissen I  
Alte Geschichte sind  

• Vertiefung historischer Sachkenntnisse an einem ausgewählten Bei-
spielthema der Alten Geschichte 

• Erschließung des aktuellen Forschungsstandes in einem ausgewähl-
ten Forschungsthema der Alten Geschichte 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der jeweiligen 
Vorlesung und der zugehörigen Lektüreeinheit werden rechtzeitig im Vor-
lesungsverzeichnis (UNIVIS und Homepage des Lehrstuhls und der Pro-
fessur für Alte Geschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden verfügen über vertieftes Sachwis-
sen zur Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- und Ideengeschichte in ei-
nem ausgewählten Themenfeld der Alten Geschichte der griechisch-
römischen Antike. Sie kennen den aktuellen Forschungsstand ein-
schließlich kontroverser Fachdiskurse zum Thema, können diesen kri-
tisch beurteilen und differenziert sowie terminologisch korrekt darstel-
len. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag die relevanten Infor-
mationen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbständig 
die Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll 
im Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, poli-
tischen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebun-
denheit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und 
Erinnerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch 
eigene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Moduls Historisches Fachwissen I Alte Geschichte setzt 
den erfolgreichen Abschluss der Basismodule voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 7. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://altegeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/alte-geschichte.php#proseminare
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10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder mündliche Prüfung/E-Prüfung (20-30 
Min.) oder schriftliche Ausfertigung (ca. 6-12 Seiten) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur oder mündliche Prüfung 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Vorlesung und der 
zugehörigen Lektüreeinheit im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS und 
Homepage des Lehrstuhls und der Professur für Alte Geschichte) bekannt 
gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://altegeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/alte-geschichte.php#hauptseminare
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1  Modul-
bezeichnung 

Schwerpunkt Historische Forschungspraxis I 
Mittelalterliche Geschichte 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Hauptseminar Mittelalterliche Geschichte 
(Advanced Seminar): Medieval History 

5 ECTS 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Haupt-

seminare/Historische Forschungspraxis  Hauptseminare 
Mittelalterliche Geschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Mittelalterliche Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Klaus 
Herbers) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Schwerpunkt Historische Forschungspra-
xis I Mittelalterliche Geschichte sind  

• die vertiefte Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Ergebnis-
sen der geschichtswissenschaftlichen Forschung anhand einer Bei-
spielthematik aus dem Bereich der Mittelalterlichen Geschichte an-
hand einschlägiger Quellen und Literatur 

• die fortgeschrittene Einübung der eigenständigen Anwendung von 
Methoden, Techniken und Hilfsmitteln zur Entwicklung und Beantwor-
tung geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen im Bereich der Mit-
telalterlichen Geschichte 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten des Hauptsemi-
nars werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage 
des Lehrstuhls für Mittelalterliche Geschichte oder Homepage des Lehr-
stuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt gege-
ben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden erlangen vertiefte Einblicke in die 
aktuellen Forschungsdiskussionen in einem ausgewählten Themenbe-
reich der Mittelalterlichen Geschichte. Sie identifizieren offene Frage-
stellungen, arbeiten kontroverse Positionen im aktuellen Forschungs-
diskurs differenziert heraus und vergleichen sie methodisch fundiert. 
Sie überprüfen in Auseinandersetzung mit Quellen und Literatur an 
ausgewählten Fallbeispielen exemplarisch den Forschungsweg von 
der Quellenüberlieferung zum geschichtswissenschaftlichen Argument 
und beziehen selbst mündlich und schriftlich quellenkritisch begründe-
te Positionen in fachwissenschaftlichen Diskussionen.  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden eigenständig, 
gezielt und unter Nutzung der einschlägigen Hilfsmittel den aktuellen 
Sach-, Publikations- und Forschungsstand zu einem ausgewählten 
Thema der Mittelalterlichen Geschichte. Sie entwickeln unter Anlei-
tung eine (begrenzte) wissenschaftliche Fragestellung und bearbeiten 
diese in methodisch fundierter Auseinandersetzung mit Quellen und 
Literatur. Sie stellen ihre Arbeitsergebnisse strukturiert und argumen-
tativ begründet in wissenschaftlich korrekter Schriftform dar.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren und konzipieren 
Ihre schriftlichen Hausarbeiten in hohem Maße eigenverantwortlich: 
Sie bereiten ergebnisorientiert komplexe und unstrukturierte Informa-
tionsbestände auf, sortieren und gliedern diese nach Maßgabe einer 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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leitenden Fragestellung und überprüfen kritisch die Relevanz von Ein-
zelinformationen und -daten im Hinblick auf deren Aussagewert für die 
übergeordnete Fragestellung. Die Studierenden erwerben damit wich-
tige Kompetenzen für den Umgang mit umfangreichen, oftmals unein-
deutigen und unstrukturierten Informations- und Wissensbeständen 
der Vergangenheit wie auch der Gegenwart.  

• Sozialkompetenz: Die Studierenden erarbeiten wichtige Ergebnisse 
und Erkenntnisse kooperativ in der Diskussion mit der Seminargruppe. 
Sie setzen sich konstruktiv mit Positionen und Meinungen Anderer 
auseinander und vertreten ihre eigenen Ansichten begründet und situ-
ationsgerecht. Sie präsentieren fachwissenschaftliche Inhalte in ihren 
Beiträgen klar und zielgruppengerecht und geben ihren Kommilitonen 
auf deren Referate/Präsentationen/Diskussionsbeiträge konstruktiv 
und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Moduls Historische Forschungspraxis I Mittelalterliche 
Geschichte setzt den erfolgreichen Abschluss der Basismodule sowie des 
Moduls Methodische und Theoretische Grundlagen voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 7. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 100%) 
oder Portfolio (6-12 Seiten, 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 
100%) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Hauptseminars im 
Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Mittelalter-
liche Geschichte oder Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Frän-
kische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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1  Modul-
bezeichnung 

Schwerpunkt Historisches Fachwissen I  
Mittelalterliche Geschichte 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Vorlesung Mittelalterliche Geschichte 
(Lecture: Medieval History) 

5 ECTS 
 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Vorle-

sungen/Schwerpunkt Historisches Fachwissen  Vorle-
sungen Mittelalterliche Geschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Mittelalterliche Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Klaus 
Herbers) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Schwerpunkt Historisches Fachwissen I  
Mittelalterliche Geschichte sind  

• Vertiefung historischer Sachkenntnisse an einem ausgewählten Bei-
spielthema der Mittelalterlichen Geschichte 

• Erschließung des aktuellen Forschungsstandes in einem ausgewähl-
ten Forschungsthema der Mittelalterlichen Geschichte 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der Vorlesung 
und der zugeordneten Lektüreeinheit werden rechtzeitig im Vorlesungs-
verzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Mittelalterliche Ge-
schichte oder Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische 
Landesgeschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden verfügen über vertieftes Sachwis-
sen zur Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- und Ideengeschichte in ei-
nem ausgewählten Themenfeld der Mittelalterlichen Geschichte. Sie 
kennen den aktuellen Forschungsstand einschließlich kontroverser 
Fachdiskurse zum Thema, können diesen kritisch beurteilen und diffe-
renziert sowie terminologisch korrekt darstellen. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag die relevanten Infor-
mationen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbständig 
die Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll 
im Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, poli-
tischen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebun-
denheit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und 
Erinnerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch 
eigene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 
 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Moduls Historisches Fachwissen I Mittelalterliche Ge-
schichte setzt den erfolgreichen Abschluss der Basismodule voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 7. Studiensemester 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder mündliche Prüfung/E-Prüfung (20-30 
Min.) oder schriftliche Ausfertigung (ca. 6-12 Seiten) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur oder mündliche Prüfung 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Vorlesung und der 
zugeordneten Lektüreeinheit im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Home-
page des Lehrstuhls für Mittelalterliche Geschichte oder Homepage des 
Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt 
gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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1  Modul-
bezeichnung 

Schwerpunkt Historische Forschungspraxis II  
Geschichte der Frühen Neuzeit 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

HS Geschichte der Frühen Neuzeit 
(Advanced Seminar: Early Modern History) 

5 ECTS 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Haupt-

seminare/Historische Forschungspraxis  Hauptseminare 
Neuere Geschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Geschichte der Frühen Neuzeit (z.Z.: vakant, 
Vertretung: Prof. Dr. Axel Gotthard) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Schwerpunkt Historische Forschungspra-
xis II Geschichte der Frühen Neuzeit sind  

• die vertiefte Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Ergebnis-
sen der geschichtswissenschaftlichen Forschung anhand einer Bei-
spielthematik aus dem Bereich der Geschichte der Frühen Neuzeit 
anhand einschlägiger Quellen und Literatur 

• die fortgeschrittene Einübung der eigenständigen Anwendung von 
Methoden, Techniken und Hilfsmitteln zur Entwicklung und Beantwor-
tung geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen im Bereich der 
frühneuzeitlichen Geschichte 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten des Hauptsemi-
nars werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage 
des Lehrstuhls für Geschichte der Frühen Neuzeit, Homepage des Lehr-
stuhls für Neuere und Neueste Geschichte mit dem Schwerpunkt der Ge-
schichte Osteuropas oder Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und 
Fränkische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden erlangen vertiefte Einblicke in die 
aktuellen Forschungsdiskussionen in einem ausgewählten Themenbe-
reich der Geschichte der Frühen Neuzeit. Sie identifizieren offene 
Fragestellungen, arbeiten kontroverse Positionen im aktuellen For-
schungsdiskurs differenziert heraus und vergleichen sie methodisch 
fundiert. Sie überprüfen in Auseinandersetzung mit Quellen und Lite-
ratur an ausgewählten Fallbeispielen exemplarisch den Forschungs-
weg von der Quellenüberlieferung zum geschichtswissenschaftlichen 
Argument und beziehen selbst mündlich und schriftlich quellenkritisch 
begründete Positionen in fachwissenschaftlichen Diskussionen.  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden eigenständig, 
gezielt und unter Nutzung der einschlägigen Hilfsmittel den aktuellen 
Sach-, Publikations- und Forschungsstand zu einem ausgewählten 
Thema der Geschichte der Frühen Neuzeit. Sie entwickeln unter An-
leitung eine (begrenzte) wissenschaftliche Fragestellung und bearbei-
ten diese in methodisch fundierter Auseinandersetzung mit Quellen 
und Literatur. Sie stellen ihre Arbeitsergebnisse strukturiert und argu-
mentativ begründet in wissenschaftlich korrekter Schriftform dar.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren und konzipieren 
Ihre schriftlichen Hausarbeiten in hohem Maße eigenverantwortlich: 
Sie bereiten ergebnisorientiert komplexe und unstrukturierte Informa-

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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tionsbestände auf, sortieren und gliedern diese nach Maßgabe einer 
leitenden Fragestellung und überprüfen kritisch die Relevanz von Ein-
zelinformationen und -daten im Hinblick auf deren Aussagewert für die 
übergeordnete Fragestellung. Die Studierenden erwerben damit wich-
tige Kompetenzen für den Umgang mit umfangreichen, oftmals unein-
deutigen und unstrukturierten Informations- und Wissensbeständen 
der Vergangenheit wie auch der Gegenwart.  

• Sozialkompetenz: Die Studierenden erarbeiten wichtige Ergebnisse 
und Erkenntnisse kooperativ in der Diskussion mit der Seminargruppe. 
Sie setzen sich konstruktiv mit Positionen und Meinungen Anderer 
auseinander und vertreten ihre eigenen Ansichten begründet und situ-
ationsgerecht. Sie präsentieren fachwissenschaftliche Inhalte in ihren 
Beiträgen klar und zielgruppengerecht und geben ihren Kommilitonen 
auf deren Referate/Präsentationen/Diskussionsbeiträge konstruktiv 
und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Moduls Historische Forschungspraxis II Geschichte der 
Frühen Neuzeit setzt den erfolgreichen Abschluss der sowie des Moduls 
Methodische und Theoretische Grundlagen voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 7. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 100%) 
oder Portfolio (6-12 Seiten, 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 
100%) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Hauptseminars im 
Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Mittelalter-
liche Geschichte oder Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Frän-
kische Landesgeschichte oder Homepage des Lehrstuhls für Neuere und 
Neueste Geschichte mit dem Schwerpunkt der Geschichte Osteuropas) 
bekannt gegeben. 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
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1  Modul-
bezeichnung 

Schwerpunkt Historisches Fachwissen II  
Geschichte der Frühen Neuzeit 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Vorlesung Geschichte der Frühen Neuzeit 
(Lecture: Early Modern History) 

5 ECTS 
 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Vorle-

sungen/Schwerpunkt Historisches Fachwissen  Vorle-
sungen Neuere Geschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Geschichte der Frühen Neuzeit (z.Z.: vakant, 
Vertretung: Prof. Dr. Axel Gotthard) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Schwerpunkt Historisches Fachwissen II  
Geschichte der Frühen Neuzeit sind  

• Vertiefung historischer Sachkenntnisse an einem ausgewählten Bei-
spielthema der Geschichte der Frühen Neuzeit 

• Erschließung des aktuellen Forschungsstandes in einem ausgewähl-
ten Forschungsthema der Geschichte der Frühen Neuzeit 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der Vorlesung 
und der zugeordneten Lektüreeinheit werden rechtzeitig im Vorlesungs-
verzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Geschichte der Frü-
hen Neuzeit, Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Ge-
schichte mit dem Schwerpunkt der Geschichte Osteuropas oder Home-
page des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) 
bekannt gegeben. 
 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden verfügen über vertieftes Sachwis-
sen zur Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- und Ideengeschichte in ei-
nem ausgewählten Themenfeld der Geschichte der Frühen Neuzeit. 
Sie kennen den aktuellen Forschungsstand einschließlich kontrover-
ser Fachdiskurse zum Thema, können diesen kritisch beurteilen und 
differenziert sowie terminologisch korrekt darstellen. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag die relevanten Infor-
mationen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbständig 
die Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll 
im Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, poli-
tischen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebun-
denheit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und 
Erinnerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch 
eigene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Moduls Historisches Fachwissen II Geschichte der Frü-
hen Neuzeit setzt den erfolgreichen Abschluss der Basismodule voraus. 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 7. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte  

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder mündliche Prüfung/E-Prüfung (20-30 
Min.) oder schriftliche Ausfertigung (ca. 6-12 Seiten) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur oder mündliche Prüfung 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Hauptseminars im 
Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Mittelalter-
liche Geschichte oder Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und Frän-
kische Landesgeschichte oder Homepage des Lehrstuhls für Neuere und 
Neueste Geschichte mit dem Schwerpunkt der Geschichte Osteuropas) 
bekannt gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.mittelalter.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/mittelalterliche-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
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1  Modul-
bezeichnung 

Schwerpunkt Historische Forschungspraxis II  
Neueste Geschichte und Zeitgeschichte 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Hauptseminar Neueste und Zeitgeschichte 
(Advanced Seminar: Contemporary History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Haupt-

seminare/Historische Forschungspraxis  Hauptseminare 
Neueste Geschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Neueste und Zeitgeschichte (z.Z. vakant, ver-
treten durch: PD Dr. Stefan Grüner) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Schwerpunkt Historische Forschungspra-
xis II Neueste und Zeitgeschichte sind  

• die vertiefte Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Ergebnis-
sen der geschichtswissenschaftlichen Forschung anhand einer Bei-
spielthematik aus dem Bereich der Neuesten Geschichte oder der 
Zeitgeschichte anhand einschlägiger Quellen und Literatur 

• die fortgeschrittene Einübung der eigenständigen Anwendung von 
Methoden, Techniken und Hilfsmitteln zur Entwicklung und Beantwor-
tung geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen im Bereich der 
Neuesten Geschichte oder der Zeitgeschichte 

 
Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten des Hauptse-
minars werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage 
des Lehrstuhls für Neueste und Zeitgeschichte, Homepage des Lehrstuhls 
für Osteuropäische oder Homepage des Lehrstuhls für Bayerische und 
Fränkische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 
 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden erlangen vertiefte Einblicke in die 
aktuellen Forschungsdiskussionen in ausgewählten Themenbereichen 
der Neuesten und Zeitgeschichte. Sie identifizieren offene Fragestel-
lungen, arbeiten kontroverse Positionen im aktuellen Forschungsdis-
kurs differenziert heraus und vergleichen sie methodisch fundiert. Sie 
überprüfen in Auseinandersetzung mit Quellen und Literatur an aus-
gewählten Fallbeispielen exemplarisch den Forschungsweg von der 
Quellenüberlieferung zum geschichtswissenschaftlichen Argument 
und beziehen selbst mündlich und schriftlich quellenkritisch begründe-
te Positionen in fachwissenschaftlichen Diskussionen.  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden recherchieren im 
Hauptseminar eigenständig, gezielt und unter Nutzung der einschlägi-
gen Hilfsmittel den aktuellen Sach-, Publikations- und Forschungs-
stand zu einem ausgewählten Thema der Neuesten und Zeitgeschich-
te. Sie entwickeln unter Anleitung eine (begrenzte) wissenschaftliche 
Fragestellung und bearbeiten diese in methodisch fundierter Ausei-
nandersetzung mit Quellen und Literatur. Sie stellen ihre Arbeitser-
gebnisse strukturiert und argumentativ begründet in wissenschaftlich 
korrekter Schriftform dar 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren und konzipieren 
Ihre schriftlichen Hausarbeiten in hohem Maße eigenverantwortlich: 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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Sie bereiten ergebnisorientiert komplexe und unstrukturierte Informa-
tionsbestände auf, sortieren und gliedern diese nach Maßgabe einer 
leitenden Fragestellung und überprüfen kritisch die Relevanz von Ein-
zelinformationen und -daten im Hinblick auf deren Aussagewert für die 
übergeordnete Fragestellung. Die Studierenden erwerben damit wich-
tige Kompetenzen für den Umgang mit umfangreichen, oftmals unein-
deutigen und unstrukturierten Informations- und Wissensbeständen 
der Vergangenheit wie auch der Gegenwart.  

• Sozialkompetenz: Die Studierenden erarbeiten im Hauptseminar 
wichtige Ergebnisse und Erkenntnisse kooperativ in der Diskussion 
mit der Seminargruppe. Sie setzen sich konstruktiv mit Positionen und 
Meinungen Anderer auseinander und vertreten ihre eigenen Ansichten 
begründet und situationsgerecht. Sie präsentieren fachwissenschaftli-
che Inhalte in ihren Beiträgen klar und zielgruppengerecht und geben 
ihren Kommilitonen auf deren Referate/Präsentationen/Diskussions-
beiträge konstruktiv und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Moduls Historische Forschungspraxis II Neueste Ge-
schichte und Zeitgeschichte setzt den erfolgreichen Abschluss der Basis-
module sowie des Moduls Methodische und Theoretische Grundlagen 
voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

Ab dem 7. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 100%) 
oder Portfolio (6-12 Seiten, 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 
100%) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Seminars und der 
zugehörigen Lektüreeinheit im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepa-
ge des Lehrstuhls für Neueste und Zeitgeschichte, Homepage des Lehr-
stuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte oder Homepage 
des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte mit dem Schwerpunkt 
der Geschichte Osteuropas ) bekannt gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
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1  Modul-
bezeichnung 

Schwerpunkt Historisches Fachwissen II  
Neueste und Zeitgeschichte 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Vorlesung Neueste Geschichte und Zeitgeschichte 
(Lecture: Contemporary History) 

5 ECTS 
 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Vorle-

sungen/Schwerpunkt Historisches Fachwissen  Vorle-
sungen Neueste Geschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Neueste und Zeitgeschichte (z.Z. vakant, ver-
treten durch: PD Dr. Stefan Grüner) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Moduls Schwerpunkt Historisches Fachwissen II  
Neueste und Zeitgeschichte sind  

• Vertiefung historischer Sachkenntnisse an einem ausgewählten Bei-
spielthema der Neuesten und Zeitgeschichte 

• Erschließung des aktuellen Forschungsstandes in einem ausgewähl-
ten Forschungsthema der Neuesten und Zeitgeschichte 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der Vorlesung 
und der zugeordneten Lektüreeinheit werden rechtzeitig im Vorlesungs-
verzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Neueste und Zeitge-
schichte, Homepage des Lehrstuhls für Osteuropäische oder Homepage 
des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt 
gegeben. 
 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden verfügen über vertieftes Sachwis-
sen zur Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- und Ideengeschichte in ei-
nem ausgewählten Themenfeld der Neuesten und Zeitgeschichte. Sie 
kennen den aktuellen Forschungsstand einschließlich kontroverser 
Fachdiskurse zum Thema, können diesen kritisch beurteilen und diffe-
renziert sowie terminologisch korrekt darstellen. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag die relevanten Infor-
mationen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbständig 
die Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll 
im Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, poli-
tischen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebun-
denheit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und 
Erinnerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch 
eigene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Moduls Historisches Fachwissen II Neueste Geschichte 
und Zeitgeschichte setzt den erfolgreichen Abschluss der Basismodule 
voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-

Ab dem 7. Studiensemester 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php


 

Modulhandbuch LA Geschichte für Gymnasium (reformierte Fassung: Studienbeginn ab WS 2018/19), Stand: 
09.11.2020 

 

54 

 

plan 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
B.A. Geschichte 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder mündliche Prüfung/E-Prüfung (20-30 
Min.) oder schriftliche Ausfertigung (ca. 6-12 Seiten) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur oder mündliche Prüfung 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Vorlesung und der 
zugehörigen Lektüreeinheit rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, 
Homepage des Lehrstuhls für Neueste und Zeitgeschichte, Homepage 
des Lehrstuhls für Osteuropäische oder Homepage des Lehrstuhls für 
Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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1  Modul-
bezeichnung 

Spezialisierungsmodul Neueste Geschichte und 
Zeitgeschichte 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Vorlesung Neueste Geschichte und Zeitgeschichte 
(Lecture: Contemporary History) 

5 ECTS 
 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Vorle-

sungen/Schwerpunkt Historisches Fachwissen  Vorle-
sungen Neueste Geschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Neueste und Zeitgeschichte (z.Z. vakant, ver-
treten durch: PD Dr. Stefan Grüner) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Spezialisierungsmoduls Neueste Geschichte und 
Zeitgeschichte (Vorlesung) sind  

• Vertiefung historischer Sachkenntnisse an einem ausgewählten Bei-
spielthema der Neuesten und Zeitgeschichte 

• Erschließung des aktuellen Forschungsstandes in einem ausgewähl-
ten Forschungsthema der Neuesten und Zeitgeschichte 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der Vorlesung 
und der zugeordneten Lektüreeinheit werden rechtzeitig im Vorlesungs-
verzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls für Neueste und Zeitge-
schichte, Homepage des Lehrstuhls für Osteuropäische oder Homepage 
des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt 
gegeben. 
 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden verfügen über vertieftes Sachwis-
sen zur Ereignis-, Struktur-, Kultur- Sozial- und Ideengeschichte in ei-
nem ausgewählten Themenfeld der Neuesten und Zeitgeschichte. Sie 
kennen den aktuellen Forschungsstand einschließlich kontroverser 
Fachdiskurse zum Thema, können diesen kritisch beurteilen und diffe-
renziert sowie terminologisch korrekt darstellen. 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag die relevanten Infor-
mationen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbständig 
die Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll 
im Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess.  

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtswissen-
schaftliche Fragestellungen und Forschungsergebnisse vor dem Hin-
tergrund ihrer eigenen Gegenwart und in ihren gesellschaftlichen, poli-
tischen oder kulturellen Kontexten. Sie erkennen die Standortgebun-
denheit von historischen wie zeitgenössischen Vergangenheits- und 
Erinnerungsdiskursen und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch 
eigene Geschichtsbilder und daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Spezialisierungsmoduls Neueste Geschichte und Zeitge-
schichte (Vorlesung) setzt den erfolgreichen Abschluss der Basismodule 
voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-

9. Studiensemester 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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plan 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (Gymnasium) 
 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Klausur/E-Klausur (60-90 Min.) oder mündliche Prüfung/E-Prüfung (20-30 
Min.) oder schriftliche Ausfertigung (ca. 6-12 Seiten) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur oder mündliche Prüfung 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Vorlesung und der 
zugehörigen Lektüreeinheit rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, 
Homepage des Lehrstuhls für Neueste und Zeitgeschichte, Homepage 
des Lehrstuhls für Osteuropäische oder Homepage des Lehrstuhls für 
Bayerische und Fränkische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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1  Modul-
bezeichnung 

Spezialisierungsmodul Neueste Geschichte und 
Zeitgeschichte 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Übung Neueste Geschichte und Zeitgeschichte 
(Tutorial: Contemporary History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Übun-
gen/Profilmodul BA 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaberin des Lehrstuhls für Neueste Geschichte und Zeitgeschichte (z.Z.: 
Prof. Dr. Simone Derix) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Spezialisierungsmoduls Neueste Geschichte und 
Zeitgeschichte (Übung) sind: 

• Intensive, methodisch fundierte Erschließung, Auswertung und Inter-
pretation historischer Quellen zu einem Thema der Neuesten Ge-
schichte oder der Zeitgeschichte 

• Individuelle inhaltlich-thematische oder epochale Schwerpunktsetzung 
und Profilbildung 
 

Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten der Übungen 
werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des 
Lehrstuhls für Neueste und Zeitgeschichte, Homepage des Lehrstuhls für 
Bayerische und Fränkische Landesgeschichte oder Homepage des Lehr-
stuhls für Neuere und Neueste Geschichte mit dem Schwerpunkt der Ge-
schichte Osteuropas ) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden vertiefen ihre geschichtswissen-
schaftlichen Fach- und Methodenkenntnisse in kritischer Auseinan-
dersetzung mit einem exemplarischen Quellenbestand. Sie überbli-
cken die historische Überlieferung zu einem ausgewählten histori-
schen Themenfeld und können deren Spezifika (Tendenzen, Überlie-
ferungslücken, etc.) kritisch analysieren.  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erschließen, ana-
lysieren und interpretieren methodisch korrekt Quellen zu einem The-
ma der Neuesten oder der Zeitgeschichte, vollziehen Interpretations-
ansätze und –vorschläge der Forschung nach und entwickeln eine ei-
gene argumentativ begründete und methodisch fundierte Deutung. 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren ihre individuelle 
Arbeit sowie gemeinsame Gruppenarbeit im Unterricht eigenständig, 
ergebnisorientiert und termingerecht. 

• Sozialkompetenz: Die Studierenden übernehmen Verantwortung für 
den Lernerfolg der gesamten Seminargruppe sowie ihrer themati-
schen Arbeitsgruppe: Sie erledigen termingerecht die von ihnen über-
nommenen Teilaufgaben und speisen ihre Arbeitsergebnisse zuver-
lässig, zielgruppengerecht und in für alle nutzbarer Form in den Ar-
beitsprozess der Gesamtgruppe ein. Sie arbeiten teamorientiert, ko-
operieren mit den anderen Studierenden in den jeweiligen Arbeits-
gruppen und setzen sich konstruktiv mit Meinungen und Positionen 
Anderer auseinander. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Spezialisierungsmoduls Neueste Geschichte und Zeitge-
schichte (Übung) setzt den erfolgreichen Abschluss der Basismodule so-

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
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wie des Moduls Methodische und Theoretische Grundlagen voraus.  

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

9. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (Gymnasium) 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 100%) oder Portfolio 
(ca 6-12 Seiten, 0%) und Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 100%) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltungen Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird im Vorlesungsverzeichnis Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepa-
ge des Lehrstuhls für Neueste Geschichte und Zeitgeschichte, Homepage 
des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte oder 
Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte mit dem 
Schwerpunkt der Geschichte Osteuropas ) bekannt gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
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1  Modul-
bezeichnung 

Spezialisierungsmodul Neueste Geschichte und 
Zeitgeschichte 

5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Hauptseminar Neueste Geschichte und Zeitgeschichte 
(Advanced Lecture: Contemporary History) 

5 ECTS 

 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Geschichte  Haupt-

seminare/Historische Forschungspraxis  Hauptseminare 
Neueste Geschichte 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber des Lehrstuhls für Neueste Geschichte und Zeitgeschichte (z.Z. 
Prof. Dr. Simone Derix) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Spezialisierungsmoduls Neueste Geschichte und 
Zeitgeschichte sind  

• die vertiefte Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Ergebnis-
sen der geschichtswissenschaftlichen Forschung anhand einer Bei-
spielthematik aus dem Bereich der Geschichte der Neuesten Ge-
schichte oder der Zeitgeschichte anhand einschlägiger Quellen und Li-
teratur 

• die fortgeschrittene Einübung der eigenständigen Anwendung von 
Methoden, Techniken und Hilfsmitteln zur Entwicklung und Beantwor-
tung geschichtswissenschaftlicher Fragestellungen im Bereich der 
frühneuzeitlichen Geschichte 

 
Nähere Informationen zu konkreten Themen und Inhalten des Hauptse-
minars werden rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage 
des Lehrstuhls für Neueste Geschichte und Zeitgeschichte, Homepage 
des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte mit dem Schwerpunkt 
der Geschichte Osteuropas oder Homepage des Lehrstuhls für Bayeri-
sche und Fränkische Landesgeschichte) bekannt gegeben. 
 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul zielt auf die Vermittlung folgender Kompetenzen:  

• Fachkompetenz: Die Studierenden erlangen vertiefte Einblicke in die 
aktuellen Forschungsdiskussionen in ausgewählten Themenbereichen 
der Neuesten Geschichte oder der Zeitgeschichte. Sie identifizieren 
offene Fragestellungen, arbeiten kontroverse Positionen im aktuellen 
Forschungsdiskurs differenziert heraus und vergleichen sie metho-
disch fundiert. Sie überprüfen in Auseinandersetzung mit Quellen und 
Literatur an ausgewählten Fallbeispielen exemplarisch den For-
schungsweg von der Quellenüberlieferung zum geschichtswissen-
schaftlichen Argument und beziehen selbst mündlich und schriftlich 
quellenkritisch begründete Positionen in fachwissenschaftlichen Dis-
kussionen.  

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden recherchieren im 
Hauptseminar eigenständig, gezielt und unter Nutzung der einschlägi-
gen Hilfsmittel den aktuellen Sach-, Publikations- und Forschungs-
stand zu einem ausgewählten Thema der Neuesten Geschichte oder 
der Zeitgeschichte. Sie entwickeln unter Anleitung eine (begrenzte) 
wissenschaftliche Fragestellung und bearbeiten diese in methodisch 
fundierter Auseinandersetzung mit Quellen und Literatur. Sie stellen 
ihre Arbeitsergebnisse strukturiert und argumentativ begründet in wis-
senschaftlich korrekter Schriftform dar 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php
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• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren und konzipieren 
Ihre schriftlichen Hausarbeiten in hohem Maße eigenverantwortlich: 
Sie bereiten ergebnisorientiert komplexe und unstrukturierte Informa-
tionsbestände auf, sortieren und gliedern diese nach Maßgabe einer 
leitenden Fragestellung und überprüfen kritisch die Relevanz von Ein-
zelinformationen und -daten im Hinblick auf deren Aussagewert für die 
übergeordnete Fragestellung. Die Studierenden erwerben damit wich-
tige Kompetenzen für den Umgang mit umfangreichen, oftmals unein-
deutigen und unstrukturierten Informations- und Wissensbeständen 
der Vergangenheit wie auch der Gegenwart.  

• Sozialkompetenz: Die Studierenden erarbeiten im Hauptseminar 
wichtige Ergebnisse und Erkenntnisse kooperativ in der Diskussion 
mit der Seminargruppe. Sie setzen sich konstruktiv mit Positionen und 
Meinungen Anderer auseinander und vertreten ihre eigenen Ansichten 
begründet und situationsgerecht. Sie präsentieren fachwissenschaftli-
che Inhalte in ihren Beiträgen klar und zielgruppengerecht und geben 
ihren Kommilitonen auf deren Referate/Präsentationen/Diskussions-
beiträge konstruktiv und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Spezialisierungsmoduls Neueste Geschichte und Zeitge-
schichte (Hauptseminar) setzt den erfolgreichen Abschluss der Basismo-
dule sowie des Moduls Methodische und Theoretische Grundlagen vo-
raus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

9. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (Gymnasien) 
 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20 Min., 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 100%) 
oder Portfolio (6-12 Seiten, 0%) und schriftliche Hausarbeit (ca. 20 Seiten, 
100%) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 
 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 30 Stunden 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung des Seminars und der 
zugehörigen Lektüreeinheit im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepa-
ge des Lehrstuhls für Neueste Geschichte und Zeitgeschichte, Homepage 
des Lehrstuhls für Bayerische und Fränkische Landesgeschichte oder 
Homepage des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte mit dem 
Schwerpunkt der Geschichte Osteuropas ) bekannt gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://neueregeschichte2.uni-erlangen.de/cms/studium/neuere-geschichte-2.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.landesgeschichte.phil.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/landesgeschichte.php#proseminare
http://univis.uni-erlangen.de/prg?url=http://www.osteuropa.geschichte.uni-erlangen.de/cms/studium-und-lehre/osteuropaeische-geschichte.php#proseminare
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1  Modul-
bezeichnung 

Basismodul Didaktik der Geschichte 5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Vorlesung: Einführung in die Geschichtsdidaktik 
Seminar: Konkretion Geschichtskultur 

2 ECTS 
3 ECTS 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Fachwissenschaftlicher 

und fachdidaktischer Bereich  Geschichte und Didaktik 

der Geschichte   Fachdidaktik 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber/in des Lehrstuhls für Didaktik der Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Char-
lotte Bühl-Gramer) 
 

5  Inhalt  
• Geschichtsdidaktische Theorien und Forschungsansätze 

• Orientierung durch Geschichte in der Geschichtskultur 

• Medien der Vermittlung und Rezeption von Geschichte  

• Behandlung exemplarischer Manifestationen der Geschichtskultur (z.B. 
Film, Ausstellung, neue Medien, Comic usw.) 

• Theoretische Ansätze zu Fragen der Geschichtskultur 

• Kriterien für die Analyse von Quellen und Darstellungen sowie für die 
Schaffung sach-, adressaten- und medienadäquater historischer Narra-
tionen 

Nähere Informationen zu Inhalten der Lehrveranstaltungen werden recht-
zeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls die 
Didaktik der Geschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Basismodul Didaktik der Geschichte zielt auf Erwerb und Vertiefung 
folgender Kompetenzen: 

• Fachkompetenz: Die Studierenden erwerben ein breit angelegtes, fun-
diertes Orientierungswissen über geschichtsdidaktische Forschungsan-
sätze und Theorien. Sie sind in der Lage die fachspezifischen Kriterien 
zur Analyse von Quellen und historischen Darstellungen aus der Ge-
schichtswissenschaft und der Geschichtskultur, von Medien der Ver-
mittlung und Rezeption von Geschichte sowie zur Schaffung sach-, ad-
ressaten- und medienadäquater historischer Narrationen darzustellen, 
terminologisch korrekt zu benennen und anzuwenden. Sie verstehen 
geschichtskulturelle Phänomene (Roman, Film, Multimedia usw.) und 
können sie für Vermittlungsprozesse von Geschichte nutzbar machen 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erfassen in der 
Vorlesung aus dem mündlichen Expertenvortrag relevante Informatio-
nen und deren Zusammenhänge. Sie dokumentieren selbstständig die 
Vorlesungsinhalte und gewichten und strukturieren diese sinnvoll in 
Hinblick auf ihren individuellen Lernprozess. Sie recherchieren gezielt 
Fachinformationen unter Benutzung einschlägiger Hilfsmittel, um eine 
Quelle, eine historische Darstellung oder ein Medium der Vermittlung 
und Rezeption von Geschichte, methodisch korrekt zu beschreiben, zu 
analysieren und zu interpretieren. Ihre argumentativ begründeten und 
methodisch fundierten Erkenntnisse präsentieren und diskutieren sie 
professionell in Wort und Schrift. 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997


 

Modulhandbuch LA Geschichte für Gymnasium (reformierte Fassung: Studienbeginn ab WS 2018/19), Stand: 
09.11.2020 

 

63 

 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtsdidaktische 
Forschungsansätze und Theorien vor dem Hintergrund ihrer eigenen 
Gegenwart und ihrer Bedeutung für historische Lernprozesse. Sie er-
kennen die Standortgebundenheit von historischen Quellen und Dar-
stellungen, historischen Narrationen sowie Medien der Geschichtsver-
mittlung und -rezeption und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch 
eigene Geschichtsbilder, daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen und die Folgen für historische Lernprozesse. 

• Sozialkompetenz: Die Studierenden setzen sich in Seminardiskussio-
nen konstruktiv mit Positionen und Meinungen Anderer auseinander 
und vertreten ihre eigenen Ansichten begründet und situationsgerecht.  
Sie präsentieren fachwissenschaftliche und –didaktische Inhalte in ihren 
Beiträgen klar und zielgruppengerecht und geben ihren Kommilitonen 
auf deren Referate/Präsentationen konstruktiv und kooperativ Feed-
back. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine 
 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

3. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (alle Schularten) 
 
 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Schriftliche Klausur (benotet, 60-90 Minuten) und Referat (benotet, 20-30 
Minuten, mit Thesenpapier mind. 2 Seiten) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Klausur 70%, Referat 30% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Wintersemester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal; als Bestandteil der Grundlagen- und Orientierungsprüfung nur 
einmal wiederholbar. 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 60 Stunden (30 Stunden Vorlesung und 30 Stunden Semi-
nar) 
Eigenstudium: 120 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Veranstaltungen 
rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls 
für Didaktik der Geschichte) bekannt gegeben. 
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1  Modul-
bezeichnung 

Aufbaumodul Didaktik der Geschichte 5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Übung: Einführung in die Planung und Analyse des Ge-
schichtsunterrichts 
Hauptseminar: Geschichte unterrichten 

2 ECTS 

 
3 ECTS 
 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Fachwissenschaftlicher 

und fachdidaktischer Bereich  Geschichte und Didaktik 

der Geschichte   Fachdidaktik 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber/in des Lehrstuhls für Didaktik der Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Char-
lotte Bühl-Gramer) 
 

5  Inhalt  
− Kompetenzorientierte Modelle historischen Lernens  

− Fachspezifische Arbeitsformen in schulart- und altersbezogener 
Ausprägung  

− Typische Lernformen des Geschichtsunterrichts  

− Kritische Analyse von Lehrplänen und Schulbüchern unter Berück-
sichtigung aktueller Entwicklungen  

− Schulartspezifische Stufung von Anforderungen und Überprüfung 
von Kompetenzen  

− Kritische Analyse von Unterrichtskonzepten und -materialien 

− Selbstständige Entwicklung von Unterrichtsvorschlägen zu ausge-
wählten Inhalten sowie zu fachspezifischen Arbeitsweisen unter 
Berücksichtigung geeigneter Methoden und Medien  

− Grundfragen, Positionen und Arbeitsweisen der Geschichtsdidaktik 

Nähere Informationen zu Inhalten der Lehrveranstaltungen werden recht-
zeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls die 
Didaktik der Geschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Aufbaumodul Didaktik der Geschichte zielt auf Erwerb und Vertiefung 
folgender Kompetenzen: 

• Fachkompetenz: Die Studierenden können... 

− auf Basis der geltenden Lehrpläne für den Geschichtsunterricht der 
jeweiligen Schulart die Inhalte und Themen unter Berücksichtigung 
fachübergreifender und (lern-) psychologischer Aspekte so aus-
wählen, dass dadurch die Sach- Urteils- und Orientierungskompe-
tenz der Schülerinnen und Schüler entwickelt wird  

− den Umgang mit Quellen und mit historischen Darstellungen aus 
der Geschichtswissenschaft und der Geschichtskultur so gestalten, 
dass die narrative Kompetenz und die Methodenkompetenz der 
Schülerinnen und Schüler gefördert werden. 

− Medien und Methoden, die das historische Lernen unterstützen, 
fachgerecht anwenden.  

− mit Lehrplänen und Geschichtsbüchern, vorrangig der jeweiligen 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
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Schulart, reflektiert umgehen.  

− geschichtsdidaktische Forschungsansätze und Theorien in ihrer 
Bedeutung für historische Lernprozesse alters- und schulartspezi-
fisch erschließen 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden recherchieren ei-
genständig gezielt Fachinformationen unter Benutzung einschlägiger 
Hilfsmittel, um Themen, Medien und Methoden für historische Lernpro-
zesse alters- und schulartenspezifisch zu erschließen. Ihre argumenta-
tiv begründeten und methodisch fundierten Erkenntnisse präsentieren 
und diskutieren sie professionell in Wort und Schrift. Im Hauptseminar 
entwickeln sie unter Benutzung aktueller fachwissenschaftlicher und 
fachdidaktischer Literatur eine lehrplanbezogene Unterrichtseinheit. Sie 
stellen ihre Arbeitsergebnisse strukturiert und argumentativ begründet 
in wissenschaftlich korrekter Schriftform dar. 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren und konzipieren ihre 
schriftlichen Hausarbeiten in hohem Maße eigenverantwortlich: Sie be-
reiten ergebnisorientiert komplexe und unstrukturierte Informa-
tionsbestände auf, sortieren und gliedern diese nach Maßgabe einer lei-
tenden Fragestellung für alters- und zielgruppengerechte, kompetenz-
orientierte, historische Lernprozesse. Die Studierenden erwerben damit 
wichtige Kompetenzen für die Aufbereitung von Informations- und Wis-
sensbeständen der Vergangenheit wie auch der Gegenwart für histori-
sche Lernprozesse.  

• Sozialkompetenz: Die Studierenden setzen sich konstruktiv mit Positi-
onen und Meinungen Anderer auseinander und vertreten ihre eigenen 
Ansichten begründet und situationsgerecht. Sie präsentieren fachwis-
senschaftliche und fachdidaktische Inhalte in ihren Beiträgen klar und 
zielgruppengerecht und geben ihren Kommilitoninnen und Kommilito-
nen auf deren Referate/Präsentationen/Diskussionsbeiträge konstruktiv 
und kooperativ Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch des Aufbaumoduls setzt den erfolgreichen Abschluss des 
Basismoduls voraus. Der Besuch des Hauptseminars „Geschichte unter-
richten“ setzt den erfolgreichen Abschluss der Übung „Einführung in die 
Planung und Analyse des Geschichtsunterrichts“ voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

4.-5. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (Gymnasium, Realschule, Grund- und Mittelschule 
Unterrichtfach Geschichte)) 
 
 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Schriftliche Hausarbeit im Hauptseminar (ca. 20 Seiten) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Hausarbeit 100% 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Sommersemester: Übung „Einführung in die Planung und Analyse 
des Geschichtsunterrichts“ und Seminar: „Zentrale Fragestellungen der 
Geschichtsdidaktik“ 
Jedes Semester: Hauptseminar „Geschichte unterrichten“ 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 
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14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 90 Stunden 
Eigenstudium: 150 Stunden (45 Stunden Übung „Einführung in die Pla-
nung und Analyse des Geschichtsunterrichts“ – 30 Stunden Seminar 
„Zentrale Fragestellungen der Geschichtsdidaktik“ – 75 Stunden Haupt-
seminar „Geschichte unterrichten“ 

15  Dauer des 
Moduls 

Zwei Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Veranstaltungen 
rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls 
für Didaktik der Geschichte) bekannt gegeben. 
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1  Modul-
bezeichnung 

Freier Bereich Geschichtsdidaktik I 5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Seminar: Zentrale Fragestellungen der Geschichtsdidaktik 
 
Seminar: Examenskurs 

2 ECTS 
 
3 ECTS 

3  Lehrende Univis  Vorlesungsverzeichnis  Philosophische Fakul-

tät und Fachbereich Theologie  Fachwissenschaftlicher 

und fachdidaktischer Bereich  Geschichte und Didaktik 

der Geschichte   Fachdidaktik 

 

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber/in des Lehrstuhls für Didaktik der Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Char-
lotte Bühl-Gramer) 
 

5  Inhalt  - Grundfragen, Positionen und Arbeitsweisen der Geschichtsdidaktik 
- Wiederholung zentraler geschichtsdidaktischer Gegenstände an-

hand von Beispielaufgaben und Prüfungsformaten 
 
Nähere Informationen zu Inhalten der Vorlesung werden rechtzeitig im 
Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls die Didaktik 
der Geschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul Freier Bereich der Geschichtsdidaktik I (Grundschule) zielt auf 
Erwerb und Vertiefung folgender Kompetenzen: 
 

• Fachkompetenz: Die Studierenden erarbeiten zentrale Grundfragen, 
Positionen und Arbeitsweisen der Geschichtsdidaktik und können ge-
schichtsdidaktische Forschungsansätze und Theorien in ihrer Bedeu-
tung für historische Lernprozesse alters- und schulartspezifisch er-
schließen. Sie können geschichtsdidaktische Frage- und Problemstel-
lungen in schriftlichen Prüfungsaufgaben erfassen, strukturieren und 
unter Anwendung der erworbenen fachdidaktischen Kompetenzen in 
angemessener Fachsprache erörtern. 

 

• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden können ihre argu-
mentativ begründeten und methodisch fundierten Erkenntnisse präsen-
tieren und professionell in Wort und Schrift präsentieren.  Sie können 
geschichtsdidaktische Frage- und Problemstellungen in schriftlichen 
Prüfungsaufgaben erfassen, strukturieren und unter Anwendung der 
erworbenen fachdidaktischen Kompetenzen in angemessener Fach-
sprache erörtern. Sie stellen ihre Arbeitsergebnisse strukturiert und ar-
gumentativ begründet in wissenschaftlich korrekter Schriftform dar. 

 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren geschichtsdidaktische 
Forschungsansätze und Theorien vor dem Hintergrund ihrer eigenen 
Gegenwart und ihrer Bedeutung für historische Lernprozesse. Sie er-
kennen die Standortgebundenheit von historischen Quellen und Dar-
stellungen, historischen Narrationen sowie Medien der Geschichtsver-
mittlung und -rezeption und überdenken vor diesem Hintergrund kritisch 
eigene Geschichtsbilder, daraus abgeleitete Leitvorstellungen und 
Wertbindungen und die Folgen für historische Lernprozesse. 

 

• Sozialkompetenz: Die Studierenden setzen sich in Seminardiskussio-
nen konstruktiv mit Positionen und Meinungen Anderer auseinander 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
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und vertreten ihre eigenen Ansichten begründet und situationsgerecht. 
Sie präsentieren geschichtsdidaktische Inhalte in ihren Beiträgen klar 
und zielgruppengerecht und geben ihren Kommilitonen auf deren Prä-
sentationen konstruktiv und kooperativ Feedback. 
 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch setzt den erfolgreichen Abschluss des Basismoduls und des 
Aufbaumoduls voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

6. (Seminar) und 8. Studiensemester (Examenskurs) 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (Gymnasium, Realschule, Grundschule) 
 
 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20-30 Minuten mit Thesenpapier mind. 2 Seiten) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Unbenotet 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 60 Stunden 
Eigenstudium: 240 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein bis zwei Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Veranstaltungen 
rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls 
für Didaktik der Geschichte) bekannt gegeben. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
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1  Modul-
bezeichnung 

Freier Bereich Geschichtsdidaktik II 5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Seminar: Zentrale Fragestellungen der Geschichtsdidaktik 
Hauptseminar: Geschichte unterrichten 

2 ECTS 
3 ECTS 
 

3  Lehrende   

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber/in des Lehrstuhls für Didaktik der Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Char-
lotte Bühl-Gramer) 
 

5  Inhalt  - Grundfragen, Positionen und Arbeitsweisen der Geschichtsdidaktik 
- Kompetenzorientierte Modelle historischen Lernens  
- Fachspezifische Arbeitsformen in schulart- und altersbezogener 

Ausprägung  
- Typische Lernformen des Geschichtsunterrichts  
- Kritische Analyse von Lehrplänen und Schulbüchern unter Berück-

sichtigung aktueller Entwicklungen  
- Schulartspezifische Stufung von Anforderungen und Überprüfung 

von Kompetenzen  
- Kritische Analyse von Unterrichtskonzepten und -materialien 
- Selbstständige Entwicklung von Unterrichtsvorschlägen zu ausge-

wählten Inhalten sowie zu fachspezifischen Arbeitsweisen unter 
Berücksichtigung geeigneter Methoden und Medien  

  
Nähere Informationen zu Inhalten der Vorlesung werden rechtzeitig im 
Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls die Didaktik 
der Geschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Modul Freier Bereich Geschichtsdidaktik II (Grundschule) zielt auf 
Erwerb und Vertiefung folgender Kompetenzen: 
 
Fachkompetenz: Die Studierenden erarbeiten zentrale Grundfragen, Po-
sitionen und Arbeitsweisen der Geschichtsdidaktik und können ge-
schichtsdidaktische Forschungsansätze und Theorien in ihrer Bedeutung 
für historische Lernprozesse alters- und schulartspezifisch erschließen. 
Die Studierenden sind in der Lage Geschichte und Vergangenheit mit do-
mänenspezifischen Begrifflichkeiten zu erschließen und wichtige histori-
sche Entwicklungen, Phänomene, Strukturen und Institutionen, Ereignisse 
und Personen(-konstellationen) terminologisch korrekt zu benennen und in 
übergeordnete chronologische wie thematische Zusammenhänge einzu-
ordnen. Sie können Themen des Geschichtsunterrichts fachwissenschaft-
lich fundiert einordnen und mit Quellen und historischen Darstellungen aus 
der Geschichtswissenschaft und der Geschichtskultur unter Anwendung 
zielgruppenadäquater Methoden und fachspezifischer Unterrichtsprinzi-
pien kompetenzorientierte, altersspezifische Unterrichtseinheiten für histo-
rische Lernprozesse an der Mittelschule konzipieren. 

 
• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden können ihre argu-

mentativ begründeten und methodisch fundierten Erkenntnisse präsen-
tieren und professionell in Wort und Schrift präsentieren.  Sie können 
geschichtsdidaktische Frage- und Problemstellungen in schriftlichen 
Prüfungsaufgaben erfassen, strukturieren und unter Anwendung der 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
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erworbenen fachdidaktischen Kompetenzen in angemessener Fach-
sprache erörtern. Die Studierenden recherchieren eigenständig Medien 
und Methoden und bereiten diese themenspezifisch auf Basis aktueller 
fachwissenschaftlicher und didaktischer Erkenntnisse für zielgruppen-
adäquate historische Lernprozesse auf. Sie präsentieren und reflektie-
ren ihre Vorgehensweise, ihre Arbeitsergebnisse sowie andere Konzep-
te strukturiert und argumentativ begründet in Wort und Schrift. 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden organisieren und konzipieren ihre 
schriftlichen Hausarbeiten in hohem Maße eigenverantwortlich: Sie be-
reiten ergebnisorientiert komplexe und unstrukturierte Informa-
tionsbestände auf, sortieren und gliedern diese nach Maßgabe einer lei-
tenden Fragestellung für alters- und zielgruppengerechte, kompetenz-
orientierte, historische Lernprozesse. Die Studierenden erwerben damit 
wichtige Kompetenzen für die Aufbereitung von Informations- und Wis-
sensbeständen der Vergangenheit wie auch der Gegenwart für histori-
sche Lernprozesse.  

• Sozialkompetenz: Die Studierenden setzen sich konstruktiv mit Positi-
onen und Meinungen Anderer auseinander und vertreten ihre eigenen 
Ansichten begründet und situationsgerecht. Sie präsentieren fachwis-
senschaftliche und fachdidaktische Inhalte in ihren Beiträgen klar und 
zielgruppengerecht und geben ihren Kommilitonen auf deren Refera-
te/Präsentationen/Diskussionsbeiträge konstruktiv und kooperativ 
Feedback. 

7  Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Der Besuch setzt den erfolgreichen Abschluss des Basismoduls und des 
Aufbaumoduls voraus. 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

6. (Seminar) und 7. Studiensemester (Hauptseminar) 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte (Gymnasium, Realschule, Grundschule) 
 
 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Referat (20-30 Minuten mit Thesenpapier mind. 2 Seiten) 

11  Berechnung  
Modulnote 

Unbenotet 

12  Turnus des  
Angebots 

Jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 60 Stunden 
Eigenstudium: 240 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein bis zwei Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Veranstaltungen 
rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls 
für Didaktik der Geschichte) bekannt gegeben. 

 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
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1  Modul-
bezeichnung 

Praxismodul Geschichtsunterricht 5 ECTS 

2  Lehrveranstal-
tungen 
 

Praktikum: Studienbegleitendes Praktikum 
Seminar: Seminar zum Studienbegleitenden Praktikum 
 

3 ECTS 
2 ECTS 
 

3  Lehrende   

 
4  Modul-

verantwortliche/r 
Inhaber/in des Lehrstuhls für Didaktik der Geschichte (z.Z.: Prof. Dr. Char-
lotte Bühl-Gramer) 
 

5  Inhalt  Ausbildungsinhalte des Praxismoduls Geschichtsunterricht sind: 
 
- Kennenlernen der Tätigkeit einer Lehrkraft im Fachunterricht 
 
- Erfahrungen mit der fachspezifischen Planung und Analyse von Unter-
richt 
 
- Selbständige Entwicklung von Unterrichtsvorschlägen zu ausgewählten 
Inhalten sowie zu fachspezifischen Arbeitsweisen unter Berücksichtigung 
geeigneter Methoden und Medien 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      
- Kritische Analyse von Lehrplänen und Schulbüchern der jeweiligen 
Schulart unter Berücksichtigung aktueller Entwicklungen 
 
Nähere Informationen zu Inhalten der Vorlesung werden rechtzeitig im 
Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls die Didaktik 
der Geschichte) bekannt gegeben. 

6  Lernziele und 
Kompetenzen 

Das Praxismodul Geschichtsunterricht zielt auf Erwerb und Vertiefung 
folgender Kompetenzen: 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      
• Fachkompetenz: Die Studierenden lernen die Tätigkeiten einer Lehr-

kraft im Fachunterricht kennen. Sie sammeln Erfahrungen mit der fach-
spezifischen Planung und Analyse eigenen Unterrichts und der Analyse 
von beobachtetem Unterricht. Sie erproben selbständig entwickelte Un-
terrichtsvorschläge zu ausgewählten Inhalten sowie zu fachspezifischen 
Arbeitsweisen unter Berücksichtigung geeigneter Methoden und Medi-
en. Sie analysieren schulartspezifische Lehrpläne und Schulbücher un-
ter Berücksichtigung aktueller Entwicklungen. 

 
• Lern- und Methodenkompetenz: Die Studierenden erwerben die Fä-

higkeiten, auf der Basis der geltenden Lehrpläne für den Geschichtsun-
terricht der jeweiligen Schulart die Inhalte und Themen unter Berück-
sichtigung fachübergreifender und (lern-)psychologischer Aspekte so 
auszuwählen, dass dadurch der fachspezifische Kompetenzerwerb der 
Schülerinnen und Schüler ermöglicht und gefördert wird. Sie erwerben 
die Fähigkeiten zur fachspezifischen Planung, Reflexion und Analyse 
von Geschichtsunterricht. 

 

• Selbstkompetenz: Die Studierenden reflektieren und diskutieren auf 
der Basis der Erfahrungen im Praktikum ihr Rollen- und Selbstver-
ständnis als angehende Geschichtslehrkraft. 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997
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• Sozialkompetenz: Die Studierenden setzen sich begründet und kon-
struktiv mit ihren eigenen Unterrichtskonzeptionen sowie mit den Kon-
zepten und unterrichtspraktischer Versuchen Anderer auseinander. 

 
7  Voraussetzungen 

für die Teilnahme 
Dringend ermpfohlen wird die vorherige Teilnahme am Basismodul; wün-
schenswert ist auch die vorherige Teilnahme am Aufbaumodul 
 

8  Einpassung in 
Musterstudien-
plan 

5. oder 7. Studiensemester 

9  
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Lehramt Geschichte Gymnasium 
 
 

10  Studien- und 
Prüfungs- 
leistungen 

Praktikumsbegleitender Bericht (mind. 15 Seiten) 
 

11  Berechnung  
Modulnote 

Unbenotet 

12  Turnus des  
Angebots 

Voraussichtlich jedes Semester 

13  Wiederholung 
der Prüfungen 

Zweimal 

14  Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 90 Stunden 
Eigenstudium: 90 Stunden 

15  Dauer des 
Moduls 

Ein Semester 

16  Unterrichts- und 
Prüfungssprache 

Sofern nicht anders angegeben ist die Unterrichts- und Prüfungssprache 
der Veranstaltung Deutsch. 

17  Vorbereitende 
Literatur 

Wird entsprechend der thematischen Ausrichtung der Veranstaltungen 
rechtzeitig im Vorlesungsverzeichnis (UNIVIS, Homepage des Lehrstuhls 
für Didaktik der Geschichte) bekannt gegeben. 

 

 

 

 

 

 

http://univis.uni-erlangen.de/form?__s=2&dsc=anew/tlecture&anonymous=1&sem=2016s&__e=997

